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NEUESTE NACHRICHTEN

Gesetzentwurf ReYnauds angenommen
Große Vollmachten auf dem Gebiet des Etats und der Wirtschaft

Frankfurt , 11 . Aug .̂ Dena ) Die fran¬
zösische Nationalversammlung nahm laut
BBC am Mittwochmorgen den Gesetzes¬
vorschlag des Finanzministers Reynaud
für die Gesundung der französischen Wirt¬
schaft an . Der Gesetzesvorschlag gibt
Reynaud laut Reuter große Vollmachten
zur Durchführung von Reformen in dem
komplizierten französischen Steuersystem
und zur Reorganisierung der heftig be¬
mängelten verstaatlichten Industrien .

Die Debatte in der Nationalversamm¬
lung wurde am vergangenen Sonntag in
einer Atmosphäre beträchtlicher Spannung
eröffnet , da eine Zurückweisung des Vor -
»dilages das fast sichere Versagen des
neugebildeten Koalitionskabinetts unter
Ministerpräsident Andre Marie bedeutet
hätte . Trotz der eingebrachten Abände¬
rungsvorschläge überträgt der Gesetzes¬
vorschlag dem ehemaligen Ministerpräsi¬
denten noch i^ cht dagewesene Macht¬
befugnisse auf dem Gebiet des Staats¬
haushaltes und der Wirtschaft , welche den
Wiederaufbau der französischen Industrie
bis zur Beendigung des Marshall -Hilfs -
programms im Jahre 1952 zum Ziele ha -
b^n . Der Gesetzentwurf muß , um Ge¬
setzeskraft zu erlangen , noch dem Rat der
Republik Unterbreitet werden . Mit der

lännahme durch die Nationalversammlung
ist jedoch die Hauptschwierigkeit über¬
wanden .

Tier französische Finanzminister wird in
Zukunft über die nötigen Vollmachten
verfügen , um Einsparungen und Reformen
in seinem Amtsbereich durchzuführen . Bel
den jetzt beantragten Vollmachten han¬
delt es sich nicht wie 1926, zur Zeit von
Poincarö , oder 1938, als Reynaud eben¬
falls Minister der Finanzen unter Daladier
war , um die Ermächtigung der Regierung ,
Gesetze auf dem Verordnungsw ^le zu er¬
lassen . Ministerpräsident Andre Marie hat
sich gegen eine derartige Auslegung ge¬
wandt und betont , es handele sich aus¬
schließlich um die Notwendigkeit , die
Rechte der gesetzgebenden Körperschaft
und der Regierung gegenseitig abzugrenzen .

Die am Mittwochmorgen erschienenen
Pariser Blätter erörtern in ihren Kom¬
mentaren zu dem von der Nationalver¬
sammlung angenommenen Gesetzesvor¬
schlag des Finanzministers Paul Reynaud
besonders die Gefahren , die die Über¬
tragung großer Vollmachten an die Re¬
gierung mit sich bringt . Je nach der ver¬
tretenen Parteirichtung schwankt das Ur¬
teil zwischen Zustimmung mit gewissen
Vorbehalten und eindeutiger Ablehnung .

Haltung der Sowjets versteift sich
London, 11 . Aug . (Dena ) .Diplomatische

Kreise in der britischen Hauptstadt wa¬
ren am Mittwoch , INS -Berichten zufolge ,
der Ansicht , daß die sich versteifende
Haltung der Sowjets neue Schwierigkei¬
ten bei den gegenwärtigen Moskauer Ver¬
handlungen über eine Deutschland - Kon¬
ferenz heraufbeschwört . Die Hauptschwie¬
rigkeit soll darin liegen , daß die Sowjets
fordern , die Westmächte sollten die Pläne
zur Bildung einer westdeutschen Regie¬
rung aufgeben . Molotow soll nach An¬
sicht dieser Kreise einen Aufschub des
westdeutschen Programms als Vorbedin¬
gung für Viermächte - Besprechungen über
Berlin und über die gesamtdeutsche
Frage gestellt haben . Der Sonderbevoll -
mächtigte Bevins , Frank Roberts , soll je¬
doch angewiesen worden sein , in dieser
Frage bei zukünftigen Besprechungen mit
Molotow eine unnachgiebige Haltung ein¬
zunehmen .

Über die letzten Instruktionen , die Ro¬
berts vom britischen Außenamt erhalten

hat . verlautet , daß er nicht über die
Grundlagen der westlichen Deutschland¬
politik „handeln , sondern nur das Zu¬
standekommen von Viermächte -Bespre¬
chungen “ anstreben soll . Der „Daily Tele¬
graph “ gab in diesem Zusammenhang am
Mittwochmorgen einen Bericht der War¬
schauer Zeitung „Zycie Warszawy “ wie¬
der , der sechs Punkte anführt , auf denen
Stalin als auf der Grundlage für Vier¬
mächte -Besprechungen bestehen soll . Die
sechs Punkte sind : 1 . Die Wirtschaftsein¬
heit Deutschlands , 2 . ein einheitliches
politisches System für Deutschland 3. so¬
wjetische Beteiligung an der Ruhrkon¬
trolle , 4 . Zurückziehung aller Besatzungs¬
truppen , 5. eine einheitliche deutsche
Währung und 6 . Anerkennung der gegen¬
wärtigen Westgrenzen Polens .

Die Regierungen der drei Westmächte
haben laut Reuter ihren Bevollmächtig¬
ten in Moskau Stellungnahmen zu den
Berichten über die Montag -Besprechun¬
gen mit Außenminister Molotow zugeleitet .

Um "
TeleqtammitU -

Washington . ERP -Administrator Paul
G. Hoffmann gab laut Reuter am Mittwoch
bekannt , daß die USA eine Delegation nach
Paris entsenden werden , die mit den
Marshall -Plan - Staaten über die Lieferung
strategischen Materials von den IS ERP -
Staaten an die USA verhandeln soll . (Dena )

St . John (Neufundland ). Die Angliede¬
rung Neufundlands an Kanada wird nach
einer Verlautbarung der Neufundländlschen
Kronkommission vom Dienstag nicht vor
dem 31. März 1949 erfolgen . (Dena -Reuter )

Brüssel Der belgische Außenminister
gab am Mittwoch bekannt , daß am Dienstag
in Berlin ein Handelsabkommen zwischen
der Bizone Deutschlands und Belgien unter¬
zeichnet wurde . Das Abkommen sicht den
Export belgischer Güter im Werte von *4
Will. Dollar ln die Doppelzone vor , wäh ,
fend diese Güter im Werte von 75 Mili .
Dollar , sowie Kraftwagen im Werte von 33
Mül . Dollar nach Belgien exportieren wird .
(Dena )

Rom . Die italienische demokratische
Volksfront (Kommunisten und Nennlsozia -
üsten ) wurde laut AFP am 10. S. aufgelöst .
(Dena )

Athen . Neuesten Frontberichten zufolge
haben die nationalen Streitkräfte die H5he
von Alevltsa im Grammosabschnitt am Mitt¬
woch eingenommen . Damit würde den grie¬
chischen Truppen der Weg für einen An¬
griff auf die Höhe 1461 offenstehen . Diese
Höhe beherrscht die letzte Verbindungs -
Straße der Aufständischen mit Albanien . (AP )

Ludwigshafen . Die Zahl der Todes¬
opfer der Explosionskatastrophe ist bis zum
9. 8. auf 202 gestiegen . 20 Personen werden
noch immer vermißt . (Dena )

Frankfurt . ' Der frühere stellvertre¬
tende Ministerpräsident der Tschechoslowa¬
kei . Dr . Peter Zenkl , ist mit Hilfe der
tschechoslowakischen antikommunistischen
Untergrundbewegung in die amerikanische
Zone Deutschlands geflohen . — Die JEIA -
Ncbensteile Württemberg -Baden in Stuttgart
gab heute bekannt daß die Zahl der Aus -
reisebegünstigungen deutscher Kaufleute zur
Förderung des Außenhandels jetzt die Tau -
| ® d überschritten hat . Uber 500 derartige
Reisen wurden innerhalb der letzten fünf
Monate bewilligt . Der monatliche Durch¬

schnitt liegt bei 131. — Die „Pan -American -
World -Air -Ways “ wird ab 1. September Stutt¬
gart in ihr Flugnetz einbeziehen und nach
Mitteilung ihrer Frankfurter Direktion die
Strecke vorerst dreimal pro Woche be¬
fliegen . Es ist geplant , die Flüge auf der
Strecke Frankfurt —Stuttgart —München , die
auch von Deutschen benutzt «werden kann ,
später in beiden Richtungen auf fünf pro
Woche zu erhöhen . Der Flugpreis für
Deutsche wird sich voraussichtlich auf etwa
40 DM nach Stuttgart (Flugzeit 40 Minuten ),
Hin - und Rückflug auf 72 DM belaufen ,
während der Flugpreis für die Strecke
Frankfurt —München über Stuttgart 80, Hin -
und Rückflug 144 DM betragen wird . Ab¬
flug von Frankfurt Rhein -Main - Flughafen
ist auf Dienstags , Freitags und Samstags ,
der Rückflug von München -Riem auf Don¬
nerstags , Samstags und Sonntags festgesetzt
worden . — Die Wiederaufnahme des inter¬
nationalen Postpaketdienstes zwischen der

Kaffee- und Tabaksteuer
und Kopfquote

Frankfurt , 11. Aug . (Eig .-Ber . -sch .) Der
Verwaltungsrat hat am Dienstag vier Ge¬
setzentwürfe über die Herabsetzung der
Verbrauchssteuern für Kaffee , Tabak ,
Branntwein und Bier verabschiedet . Nach
diesen Entwürfen sollen die Verbrauchs¬
steuern für die genannten Waren erheb¬
lich herabgesetzt werden . Nach Klärung
der Rechtsfrage , ob die Verwaltung des
Vereinigten Wirtschaftsgebietes nach den
Proklamationen der Besatzungsmächte
rfr die geplanten Änderungen zuständig
ist . werden diese Entwürfe sofort dem
Länderrat und dem Wirtschaftsrat zuge¬
leitet werden . (Siehe „BNN “ Nr . 97 .)

Der Verwaltungsrat verabschiedete wei¬
ter ein Gesetz über die Errichtung eines
Rechnungshofes des vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes , das sofort dem Wirt¬
schaftsrat und dem Länderrat zugeleitet
wurde - Ferner stimmte der Verwaltungs¬
rat grundsätzlich einer Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Errech¬
nung von Forderungen für den Lasten¬
ausgleich zu .

Zur Frage der Auszahlung der rest¬
lichen Kopfquote von 20 DM beschloß der
Verwaltungsrat , die zuständigen Stellen
aufzufordern , sobald als möglich die Aus¬
zahlung der Restbeträge in die Wege zu
leiten , damit besonders solche Leute , die
sich in Not befinden , in den Besitz der
Beträge kommen . Ob diese restliche Kopf¬
quote bis 21 . August ausbezahlt wird ,
steht noch nicht fest , sie soll aber so
frühzeitig ausgegeben werden , daß sie
der Bevölkerung die Einkellerung von
Winterkartoffeln und Kohlen ermöglicht .

Das neue Preiswuchergesetz
Frankfurt , 11. Aug . (-sdi . Eig . Ber .) Der

Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Preis¬
treibereien , über den der Wirtschaftsrat
in seiner nächsten Sitzung zu beschließen
hat , bezieht sich nicht nur auf Preis¬
wucher , sondern auch auf Warenzurück¬
haltung und -Vernichtung sowie auf Ket¬
tenhandel . Das Gesetz stellt das Fordern ,
Versprechen , Nehmen und Zahlen über¬
höhter Preise unter Strafe , wobei eine
Überhöhung in jedem Falle erst durch
eine Preiskontrolle festgestellt werden
muß . Das Gesetz bestimmt lediglich wich¬
tige Güter (Massenkonsum ) als schutz¬
würdig , während Luxusartikel vor Preis¬
wucher nicht geschützt werden . Als Straf¬
maß sind Gefängnis - oder Geldstrafen
vorgesehen , im Rückfall Zuchthaus bis zu
zehn Jahren . .

Südbadische Staatskasse
in Schwierigkeiten

Freiburg/Brsg ., 11. Aug . (jt) In Süd¬
baden können für August nur 75 Prozent
der Gehälter ausgezahlt werden . Vor¬
übergehende Schwierigkeiten der Staats¬
kasse zwingen , 25 Prozent zunächst ein¬
zubehalten . Seit April waren im Zuge
von Verhandlungen keine Besatzungsko¬
sten mehr bezahlt worden . Nun verlangt
die Militärregierung , daß in diesem Mo¬
nat für die französische Zone insgesamt
20 Millionen D-Mark aufgebracht werden .
Davon entfallen 10 Millionen D- Mark auf
Rheinland -Pfalz und je 5 Mill . D-Mark
auf Südwürttemberg und Südbaden . Die
Staatskasse ist weiter dadurch belastet ,
daß sie im laufenden Monat den Gemein¬
den für Requisitionskosten 12 Mill . DM
zur Verfügung stellen mußte , da die Ge-

Ein neuer südwestdeutscherStaat wird der Karlsruher
Konferenz am 14. Aupst empfohlen werden

Demokratie, Föderalismus und Freiheit
Arbeitstagung des Verfassungsexperten-Ausschusses

der westdeutschen Länder in Herrenchiemsee
Herrenchiemsee , 11. Aug . (Dena ) Die

14tägige Arbeitstagung des Verfassungs -
experten -Ausschusses der westdeutschen
Länder wurde am Dienstagmorgen im
„Alten Schloß “ auf der Herreninsel im
Chiemsee von dem bayerischen Staats¬
minister Dr . Anton Pfeiffer eröffnet . In
seiner Ansprache erklärte er , der Auf¬
trag zur Schaffung des Verfassungswer¬
kes sei durch drei fremde Mächte erfolgt .
Es sei jedoch für sämtliche Teilnehmer
dieser Expertentagung eine Selbstverständ¬
lichkeit , ihn nach deutschen Gesichts¬
punkten durchzuführen .

Die zukünftige Verfassung müsse fol¬
gende Grundsätze sichern : Demokratie ,
Föderalismus , eine angemessene Zentral¬
regierung , die Garantie der Freiheit des
Individuums sowie die Möglichkeit einer
Änderung der Verfassung mit Zustim¬
mung von zwei Dritteln der deutschen
Länder . — Zum Ehrenpräsidenten der
Ausschußtagung wurde der Leiter der
Bayerischen Staatskanzlei , Staatsminister
Dr . Anton Pfeiffer , gewählt . Weiter
wurde ein dreiköpfiger Geschäftsführungs¬
vorstand , dem Staatssekretär Dr . Josef
Schwaiber für die US- Zone , Staatsrat Prof .
Dr . Carlo Schmid für die französische
Zone und Prof . Dr . Theo Kordt für ' die
britische Zone angehören , nominiert .

Zur Wahl waren verschiedene Vorschläge
eingebracht worden . Zu einem von ihnen
erklärte Dr . Pfeiffer , es müsse der Ein¬
druck vermieden werden , daß Bayern zu
großen Einfluß auf die Konferenz neh¬
men wolle , besonders im Hinblick darauf ,
daß es bereits einen konkreten Verfas¬
sungsvorschlag mitbringt .

An der Sitzung des Verfassungsaus¬
schusses nehmen folgende Sachverstän¬
dige teil : für Bayern : Staatsminister Dr .
Anton Pfeiffer , Staatssekretär Dr . Josef
Schwalber und Ministerialrat Dr . Klaus

wohl für das Treffen vom Zweimächte -
Kontrollamt noch keine Bestätigung zu
erlangen ist , liegen auch aus Düsseldorf
Meldungen vor , daß Ministerpräsident
Karl Arnold die Einladung für Donners¬
tag bereits erhalten hat . Wie aus Kreisen
des Zweimächte -Kontrollamtes dazu ver¬
lautet , bemühen sich die Ministerpräsiden¬
ten um einen zeitlichen Aufschub des Ter¬
mins (25. Aug .) , der für die Beendigung
der Arbeiten zur Neufestsetzung der Län¬
dergrenzen vorgesehen war .

Um die westdeutsche Verfassung
Berlin , 11 . Aug . (Dega ) In der Frage

der Ratifizierung einer westdeutschen
Verfassung , die infolge deutscher Gegen¬
vorschläge zu den Londoner Beschlüssen
aufgeworfen wurde , ist nach Mitteilung
eines Beamten der Abteilung für Zivil¬
verwaltung bei der US-Militärregierung
bisher noch keine Entscheidung gefroffen
worden . Während die Londoner Beschlüsse
eine Ratifizierung der Verfassung durch
Volksentscheid vorsehen , vertraten die
Ministerpräsidenten der westdeutschen
Länder die Ansicht , daß die Verfassungs¬
annahme durch Regierungsorgane und
Parteien erfolgen solle . Wie der ameri¬
kanische Beamte mitteilte , wird die end¬
gültige Entscheidung dieser Angelegen¬
heit durch den US-Militärgouverneur für
Deutschland , General Lucius D . Clay nach
vorheriger Rücksprache mit der US-Re-
gierung vorgenommen werden .

87. Sitzung des Landtages
Stuttgart , 11 . Aug . (Dena ) Der Würt-

tembergisch -badische Landtag nahm am
Mittwoch nach dreistündiger Diskussion
in zweiter Lesung einen Entwurf zum
Gesetz über die Beteiligung der Arbeit¬
nehmer an der Verwaltung und Gestal¬
tung der privaten Betriebe (Betriebsräte -

Gliederung des neuen Staates
in 4 Landesbezirke

Leußer ; für Süd -Baden : Ministerialdi - . , , . . . . . . .. .
« a , D, . P, « l D, . Theodor §

-
£

Maunz ; für Berlin : Stadtverordnetenvor¬
steher Dr . Otto Suhr : für Bremen : Bür¬
germeister Dr . Theodor Spitta und Dr .
Feine ; für Hamburg : Dr . Walter Drexelius
und Dr . Johannes Praß ; für Hessen :
Staatssekretär Prof . Dr . Hermann Brill ;
für Niedersachsen : Ministerialrat Dr .
Dankwerth ; für Nordrhein -Westfalen :
Prof . Dr . Theo Kordt ; für Rheinland -
Pfalz : Justizminister Dr . Adolf Suester -
henn und Dr . Bernhard Huelsmann ; für
Schleswig -Holstein : Prof . Dr . Fritz Baade ;
für Württemberg -Baden : Justizminister
Dr . Josef Beyerle , Rechtsanwalt Dr . Otto
Kuester und Landgerichtsrat Dir . Holz ;
für Württemberg -Hohenzollern : Prof . Dr .
Carlo Schmid und Dr . v . Schmollet .

Ländergrenzen-Besprediungen
in Frankfurt

Frankfurt , 11 . Aug . (Dena ) In Frank¬
furt sollen heute Besprechungen zwischen
den beiden Militärgouverneuren Clay und
Robertson und je einem Ministerpräsiden¬
ten der drei Westzonen über die inner¬
deutschen Grenzprobleme stattfinden . Ob -

an . Weiter billigte das Plenum in erster
bis dritter Beratung mit großer Mehrheit
den Gesetzentwurf über den Parlajnen -
tarische 'n Rat . In zweiter und dritte * Le¬
sung nahm das Plenum einstimmig den
Entwurf eines Kündigungsgesetzes sowie
in dritter Beratung den Entwurf eines
Gesetzes zum Schutz der Arbeitnehmer
bei Entlassungen größeren Umfanges mit
Anträgen des sozialpolitischen Ausschus¬
ses einstimmig an . (Näheres in der näch¬
sten Ausgabe der „BNN “ .)

dem Ausland kann erst ! meinden über keine Mittel verfügten .Abschluß der Vorarbeiten , voraussichtlich 1
am l . Oktober , erfolgen . (AP -Dena )

Berlin . Die neue Startbahn des Tem¬
pelhofer Flughafens wird voraussichtlich in
vier Wochen fertiggestellt sein . Fflr die
Hauptarbeit wie Schuttabfahren und Planie¬
ren werden amerikanische Spezialmaschinen
verwandt . (Dena )

Dösseldorf . An der Vollversammlung
der Westeuropäischen Interparlamentarischen
Union vom 1. bis 5. September in Inter¬
laken in der Schweiz , werden auch elf Ver¬
treter der Länderpariamente der Bizone
teilnehmen . Auf der Vollsitzung soll ent¬
schieden werden , ob die deutschen Ver¬
treter als gleichberechtigte und stimmberech¬
tigte Mitglieder in die Interparlamentarische
Union , der Parlamentarier aus allen west¬
europäischen Ländern angehören , aufgenom¬
men werden . (Dena )

Bremen . Der Rettungsdienst der „Deut¬
schen Gesellschaft zur Bettung Schiffbrüchi¬
ger * rettete in der Nacht zum 9. 8. in der Nord -
und Ostsee insgesamt 18 Personen vor dem Er¬
trinken . Die Geretteten befanden sich wäh¬
rend eines orkanartigen Südweststurmes auf
insgesamt sieben Segeljachten , darunter ,
einer englischen , in der Nord - und Ostsee
in Seenot . (Dena )

Was wird aus Buggingen?
Freibarg i. Br ., 11. Aug . (jt ) Es bestehen

Pläne , das Kalibergwerk Buggingen , Land¬
kreis Müllheim , än eine deutsch -franzö¬
sische Gesellschaft zu verpachten , in der
mit 51 . Prozent des Aktienkapitals die
Franzosen die Mehrheit hätten . Deutscher¬
seits ist man bemüht , das Kaliwerk Bug¬
gingen nicht in diese geplanten Besitz¬
verhältnisse kommen zu lassen . Bereits
vor Wochen hat sich der Ältestenaus¬
schuß des südbadischen Landtages gegen
eine derartige Verpachtung ausgesprochen .
Das l Plenum des südbadischen Landtages
erhielt keine Gelegenheit , über die Zu¬
kunft des Bugginger Werkes zu sprechen ,
da eine Aussprache darüber im Landtag
untersagt wurde . Zur Zeit steht das Werk
noch unter einem französischen Treu¬
händer . Dieser kann von sich aus den
beabsichtigten Gesellschaftsvertrag unter¬
schreiben . Es bestehen aber wohl noch
Hemmungen , da am Bugginger Kaliberg¬
werk noch englisches Kapital beteiligt ist

*

Die olympische Siegerliste
Gewichtheben : Bantamgewicht : 1 . Pietro ,

USA ;—307,3 Pfund ; 2. Creus , England ,
297,3 Pfund ; 3. Tomm , USA , 294,8 Pfund .
Federgewicht ; 1 . Fayad , Ägypten , 332,25
Pfund ; 2 . Wilkes , Trinidad , 317,50 Pfund ;
3 . Kaimassy , Iran , 312,50 Pfund .

Dressurprüfung : 1. Rittm . Moser , Schweiz ;
2. Oberst Jousseaume , Frankreich ; 3.
Rittm . Boldenstern , Schweden .

Degenfechten : 1 . Cantoni , Italien ; 2. Za-
pelli , Schweiz ; 3 . Mangierotti , Italien .

Fliegerrennen : 1000 Meter : 1 . Ghella , Ita¬
lien ; 2 . Harris , England ; 3. Schandofff ,
Dänemark .

Rücktrittsrecht und 5 . Durchfüh¬
rungsverordnung zum Währungs¬

gesetz
Frankfurt , 11 . Aug . (Dena ) Die al¬

liierte Bankkommission hat am Mittwoch
eine vierte Durchführungsverordnung zum
Umstellungsgesetz veröffentlicht , nach der
Lieferer , deren Auftraggeber nach dem
Umstellungsgesetz von ihrem Vertrag zu-
rfickgetreten sind , ihrerseits von Verträ¬
gen mit ihren Vorlieferern znrüektreten
können .

Die Bank deutscher Länder veröffent¬
lichte am Mittwoch eine Reihe weiterer
Durchführungsverordnungen zum Wäh¬
rungsgesetz und zum Umstellungsgesetz .

Die fünfte Durchführungsverordnung
znm Umstellungsgesetz betrifft die Um¬
wandlung von Pfennigbeträgenf und die
sechste Durchführungsverordnung über die
Bemessung des vorläufigen Eigenkapitals
von Geldinstituten , die nach dem 31. De¬
zember 1947 errichtet wurden . Ferner
wurden Verordnungen Uber Fahrausweise
und über Altgeldbestände der Geldinsti¬
tute (Durchführungsverordnung Nr . 6 und 7
zum Währungsgesetz ) veröffentlicht .

Der Wortlaut folgt in der nächsten
Nummer der „BNN “.

Karlsruhe , 11. Aug . (Eig . Ber .) Der von
den Regierungschefs der Länder Württem¬
berg - Baden , Württemberg - Hohenzollern
und Südbaden auf der Konferenz von
Hohenneuffen gebildete Ausschuß zur Prü¬
fung der Vereinigung der Länder trat
hier um 10.15 Uhr im Haus Solms zusam¬
men .

Anwesend waren von Württemberg -Ba¬
den : Finanzminister Dr . Heinrich Köhler
(CDU ) , der den Vorsitz führt ; Innenmini¬
ster Fritz Ulrich (SPD ) und Rechtsanwalt
Dr . Hermann Keßler (DVP ) ; von Süd¬
baden ; Innenminister Dr . Schühly , Land¬
tagspräsident Person (CDU ) , Justizminister
Dr . Hermann Fecht (CDU ) , Oberbürger¬
meister Dr . Waeldin , Lahr (DVP ) und
Oberbürgermeister Dr . Schneider , Kon¬
stanz (CDU ) ; von Württemberg -Hohenzol¬
lern : Innenminister Viktor Renner (SPD ) ,
Wirtschaftsminister Eberhard Wildermuth
(DVP ) , Kultusminister Dr . Albert Sauer ,
Landeshauptmann Müller (CDU ) , sein
Stellvertreter Dr . Haug , Sigmaringen und
Staatssekretär Gögler .

Finanzminister Köhler sagte vor Beginn
der Sitzung , nach dem Ausgang der Kon¬
ferenz befragt : „Ich weiß zwar , was ich
will , aber nicht , was die anderen wollen .“
Später gab er als Zweck der Konferenz
die Prüfung der Grundlagen für eine
Vereinigung der südwestdeutschen Länder
an und äußerte sich zuversichtlich hin¬
sichtlich des Erfolges .

Nach Aussage von Landesdirektoj Zim¬
mermann hat Südbaden ziemlich hohe
Forderungen gestellt . Im übrigän wurde
am Vormittag über die Forderungen der
einzelnen Länder diskutiert , die von
Renner (Südwürttemberg - Hohenzollern )
und Dr . Keßler (Württemberg -Baden )
vertreten wurden .

Die Konferenz , so erklärte Minister
Köhler bei dem anschließenden Presse¬
empfang , hatte den Auftrag , die Voraus¬
setzungen für die Vereinigung der Län¬
der Nordwürttemberg -Nordbaden , Süd -
württemfcerg -Hohenzollern und Südbaden
zu prüfen . Dieser Bericht wird am kom¬
menden Samstag hier dem Hohenneuffe -
ner Ausschuß — den Ministerpräsiden¬
ten , Landtagspräsidenten und Parteivor -
sitzenden — vorgelegt werden .

Die heutige Konferenz hat zur vollen
Einigung geführt und empfiehlt den Mi¬
litärregierungen und den Länderchefs die
Vereinigung der Länder Südwestdeutsch¬
lands zu einem neuen Staat . Dieser Be¬
schluß wurde einstimmig und nicht als
Mehrheitsbeschluß gefaßt .

Dieser neue Staat soll sich in vier
Landesbezirke gliedern , denen die Staats¬
verwaltung in möglichst weitem Umfang
übertragen und die als Selbstverwal¬
tungskörper ausgestattet werden sollen .
Es ist aiso keine zentralistische Verwal¬
tung vorgesehen .

Der Bericht enthält weiter Sonder¬
regelungen , gemäß den Bedingungen der
einzelnen Länder für die Vereinigung ,
und einen Vorschlag über den Gang des
weiteren Verfahrens , der erst seine
Sanktion durch die Ministerpräsidenten
erhalten muß , bevor er bekannt gemacht
wird . Es ist eine Volksabstimmung vor - .
gesehen , die in der von den Londoner
Empfehlungen vorgesehenen Frist erfol¬
gen soll Die GeRtzgebung und Recht¬
sprechung werden ausschließlich Auf¬
gaben des Gesämtstaats sein .

Regierungssitz soll Stuttgart wegen
'

seiner zentralen Lage bleiben . Der Aus¬
bau der Straßen und Eisenbahnen nach
Stuttgart wird folgen .

Den hessischen Vorschlag , Teile von
Nordbaden — Heidelberg , Mannheim
darunter — aus Nordbaden herauszulö¬
sen und in einen neuen Staat Hessen -
Pfalz einzugliederji , bezeichnet « Minister
Köhler als humoristisch oder als ein
letztes Aufflackern eines deutschen „Im¬
perialismus “.

Die Bilder von der Karlsruher Konferenz am 10. Aug . zeigen von links nach rechts :
1 . Ministerialrat Meyer , Staatssekretär Gögler , Finanzminister Köhler , Dr . Keß¬
ler , Wirtschaftsminister Wildermuth . 2. Innenminister Ulrich . 3. (1 . Reihe ) Dr .
Sauer , 'Innenminister Renner , Finanzministef Köhler , Oberbürgermeister Töpper ,
Wirtschaftsminister Wildermuth . (2. Reihe ) Ministerialrat Meyer , Innenminister Ul¬
rich , Staatssekretär Gögler , Dr . Keßler . (3. Reihe ) Landeshauptmann Müller , Justiz¬
minister Fecht , OtÄrbürgermeister Dr . Waeldin , Lahr , und Innenminister Schühly .
4 . Landeshauptmann Müller und Innenminister Schühly . (Bilder : Photo -Bauer )
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Schweiz protestiert Tempo , in dem sich die Beziehungen

zwischen den Siegermächten abkühlten .
Unmittelbar nach der Veröffentlichung j ^

« toren auch die Allparteienkabinette
der alliierten Verordnungen über die !

den Kommunisten g ~
Geldreform am 20 . Juni 1948 erhob das ,

Wie stellen Sie sich zu der bevorstehendenVereinigung
der drei Länder Südwestdeutschlands ?

Eidgenössische Departement für Auswär¬
tige Angelegenheiten bei den Regierungen
von USA , England und Frankreich Pro¬
test gegen die ungleiche Behandlung der
Gläubiger Deutschlands und stellte die
Forderung , daß bei der Durchführung der
Währungsreform « den Vermögensinteres¬
sen schweizerischer Gläubiger in dem
ehemaligen Reichsgebiet gebührend Rech -

Beide Minister haben das Zeugnis be¬
kommen , daß sie sich in einer demokra¬
tischen Regierung durchaus demokratisch
benommen haben . Kann man sie daher !
als Gegner der demokratisch -parlamen - jtarischen Regierungsform ansehen ? Dem !
Schein nach bestimmt nicht , ebenso , wie !
man den kommunistischen Abgeordneten
in den einzelnen Landtagen selten eine
Verletzung der parlamentarischen Spiel -

nung getragen werde und daß die der |
Schweiz aus den deutsch -schweizerischen

' r-egeln vorwerf en kann - Man at° ßt lm
Gegenteil auf die kaum glaubliche Tat -S‘

a? tr er l± gen n
"U

«l h“
,
den

ct„h?dh
,
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1 i Sache

"
daß die i7mm7dÄ7Tbgeo7d -achtet wurden Die Schweiz steht auf dem . neten nach au ßen hin den parlamenta -

Standpunkt daß Deutschland als Staat , rismus häufig ernster nehmen als Abge -
nicht untergegangen ist . Sie hat diese j or (Jnete an<jerer Fraktionen . Sieht man
Auffassung in rechtskraftipen Urteilen i vom me ist demagogischen Inhalt ihrerAusdruck verliehen und erwartet daher Anträge ab , so wird man feststellen kön -
von den Alliierten , die zur Zeit die Treu -

, nen | aß die Kommunisten alle Möglich¬handregierung in Deutschland ausuben , , k;eiten des Parlamentarismus aijsschöp -
daß sie die Innehaltung von Vertragen , f um demokratisch in Szene zuim selben Maße betreiben , wie w Schließlich sei noch auf das Ge-
bisherigen Bruch derselben Deutschland kiet der Pressefreiheit verwiesen , zuT«/\**rVA«vTnttf am nAnAn - _ _ . .. . __ * . .vorgewprfen haben .

Das Währungsumstellungs -Gesetz ent¬
hielt neben dem Umtausch von Bargeld
und Bank -Guthaben auch Bestimmungen
in den Paragraphen 37—41 des Artikels 15
über die Schuldverhältnisse . Grundsätz¬
lich besagten diese Bestimmungen , daß
jeder Schuldner an den Gläubiger im
yerhältn « ! zu 10 RM seine Sdiulden zu fchewistische Weltrevolution , ha

“
ihnen j oZdecken - hat , daß aber für Angehörige der genau vorg €sd jr ieben , wie sie sich des 1 Überleitung der drei Landerregierungen

Vereinten Nationen besondere Vorschrif¬
ten gelten . In dem Anhang zum Geld¬
reform - Gesetz sind die Mitglieder der
Vereinten Nationen einzeln aufgeführt .
Unter ihnen fehlt die Schweiz . Sie wei¬
gerte sich 1946 — nicht ohne Berechtigung
auf Grund ihrer Neutralitäts -Erfahrungen
unter dem Genfer Völkerbund — den
United Nations beizutreten und muß da¬
her heute das Risiko auf sich nehmen , im

deren Verteidigung die Kommunisten eif¬
rig bereit sind , alle Lanzen zu brechen ,
die ihnen nicht nur auf den eigenen Ro¬
tationsmaschinen zur Verfügung stehen .

Es wäre aber falsch zu glauben , daß
die Kommunisten bei dieser Politik aus
innerem Antrieb handeln . Lenin , ihr
großer Stratege im Kampf für die bol - j

Um unsere Leser genauer mit den
• zur Erörterung stehenden Fragen be¬

kannt zu machen , haben wir in der
Politik Württemberg -Badens führende
Persönlichkeiten gebeten , Stellung zu
nehmen .

In einem unserem Mitarbeiter H . B. ge¬
währten Interview gab Minister Köhler
einige zusätzliche Erklärungen zu der
Karlsruher Konferenz .

Auf die Frage : „Wie beurteilen Sie die
Aussichten für «eine Annahme des Vor¬
schlages des Unterausschusses ? “ , sagte er :
„ Ich bin überzeugt , daß unser Vorschlag
von der am kommenden Samstag hier
zusammentretenden Versammlung , also
den Mitgliedern der Landtage , den Land¬
tagspräsidenten und Parteiführern : sowie
später von den Regierungschefs akzep¬
tiert wird . Dieser Vorschlag ist in engster
Zusammenarbeit zustandegekommen und
bildet eine tragbare Grundlage für die
Gestaltung des neuen Südweststaates .

Ich nehme an , daß die 11 Ministerprä¬
sidenten diesen Vorschlag als den ihren
den Militärregierungen unterbreiten wer¬
den . Diese werden ihre Entscheidung
treffen , nach deren Bekanntgabe dann in
allen drei Ländern eine Volksabstim

westlichen Parlamentarismus bedienen
müssen , um ihm ein „volksdemokrati¬
sches “ Begräbnis vorzubereiten . In sei¬
nen „ausgewählten Werken “

, Band II , im
Vorjahr erst neu verlegt im Verlag für
fremdsprachliche Literatur in Moskau ,
hat Lenin , fein säuberlich mit Gebrauchs¬
anweisung , den Schafspelz aufgehängt ,
mit dem die Kommunisten sich in den
Parlamenten außerhalb des' Eisernen Vor¬

zwischenstaatlichen Rechtsleben — sofern hangs tarnen können . Der erwähnte Band
es ein solches noch gibt — auf gleicher
Stufe wie die besiegten Staaten des zwei¬
ten Weltkrieges behandelt zu werden .

Während den Angehörigen der Verein¬
ten Nationen die Möglichkeit gegeben ist ,
die 90prozentige Schuldenstreichung durch
das Währung -Umstellungs -Gesetz zu ver¬
weigern oder durch eine Erklärung bis
zum 20 . August 1948 gegenüber dem
Schuldner den Einwand der Nichtzustän¬
digkeit des Währungsumstellungsgesetzes ,

, für das Gläubigerland zu betonen , gilt
diese Ausnahmebestimmung für die
Schweiz nicht . Grundsätzlich kann also
ein deutscher Schuldner gegenüber sei¬
nem schweizerischen Gläubiger auf der
90proz . Schuldenabwertung bestehen , so¬
fern der Gläubiger bis 20 . August 1948
dem von der Bundesregierung festgesetz¬
ten Datum , keinen Einspruch erhebt . Die r
ser muß aber so rechtzeitig eingeschickt
werden , daß er vorsorglich dem Schuldner
bis zum 20 . August 1948 zugeht .

Es wäre unter moralischen und juristi¬
schen Gesichtspunkten betrachtet , ein Un¬
recht , wollte man einen ausländischen
Gläubiger nur deshalb , weil er Schweizer
ist , schlechter behandeln als die der Ver¬
einten Nationen . Doch bei dieser Fest¬
stellung stößt man auf die Frage der sitt¬
lichen Erlaubtheit dessen , was mit der
Währungsumstellung überhaupt vorgenom¬
men wurde : es ist unrecht , daß eine unter¬
schiedliche Behandlung der Gläubiger zum
Grundsatz erhoben worden ist . Wenn den
deutschen Gläubigern die restlichen 90*/«
ihrer Hypotheken usw_. weg „ gesetzelt “
wurden und die Schuldner sich vergnügt
die Hände rieben , so war diese Freude in¬
sofern verfrüht , als der Restbetrag der 90*/«
durch den Lastenausgleich erfaßt werden
soll . Das aber ist beim Schweizer nicht
möglich ; denn zum Lastenausgleich ist
vorderhand keine staatsrechtliche Grund¬
lage gegeben , auch , wenn die Schweiz die
mit Deutschland vor dem Kriege abge¬
schlossenen Verträge als noch gültig be¬
trachtet . In diesem neuen , sich abheben¬
den Konflikt zwischen der Schweiz und
den führenden Weltmächten läßt sich nur
dann eine Entscheidung finden , wenn der
Ständige , Internationale Gerichtshof da
mit befaßt wird , oder aber , wenn ein
besonderes Schiedsgericht zu | tande kommt .

Über die Hintergründe der die Schweiz
betreffenden Maßnahnwc ist der Schluß
zulässig , daß der seit mehr als drei Jah¬
ren schwebende Konflikt der Eidgenos¬
senschaft mit den USA wegen der deut¬
schen Guthaben im Auslande mitwirkte
Die Schweiz ist durch die über 500 Mil¬
lionen Gold und Devisen betragende
Summe deutscher Guthaben in schweize '
rischen Banksafis hinreichend „entschä¬
digt “ für die Verluste ihrer Gläubiger ,
zumal die Schweiz nicht daran denkt ,
diese Guthaben auszuliefern , solange keine
Rechtsbasis für die Bewertung der Mark
zum Franken gegeben ist . Anderseits
darf der Hinweis nicht verschwiegen wer¬
den , daß die ehemaligen , inzwischen nach
der Schweiz rückgewanderten Eidgenos¬
sen , deren es in dem ehemaligen Reich
viele gab und von denen gar mancher
den Hitler -Rummel mitmachte , ebenfalls
Anspruch auf die deutschen Guthaben er¬
heben und zwar mit der Begründung , daß
sie in Deutschland Hab und Gut verloren
hätten .

Der Bundesrat in Bern ist bislang auf
diese Forderung nicht eingegangen . Auch
der Schweizer , der sich nach dem Aus¬
land begibt , muß die Risiken auf sich
nehmen , die damit verbunden sind und
gegenüber Zehntausenden von nach dem
Kriege 1945/46 usw - ausgewiesenen Deut¬
schen hat sich gerade die Schweiz nicht
sehr fair gezeigt . Tausende wurden ihres
Vermögens buchstäblich durch kaufmän¬
nische Manipulationen und unfaire Ma¬
növer anderer Art „beraubt “ ; andere sind
während des Krieges der „Gestapo “ in die
Hände gespielt worden ! Möge die Schweiz
Zusehen , wie sie mit den ehemaligen Al¬
liierten zum Zuge kommt ! G.

Die Wölfe im Schafspelz
Über die Berliner Krise sind vor eini¬

gen Tagen die beiden letzten kommuni¬
stischen Minister in den Westzonen , der
Arbeitsminister von Württemberg -Baden ,
Kohl , und der Leiter des Gesundheits
achtes von Hamburg , Dettmann , „gestol

II enthält die Schrift „Der .linke Radika¬
lismus “

, die Kinderkrankheit des Kom¬
munismus “

, geschrieben (1920) unmittel¬
bar vor dem II . Kongreß der Kommuni¬
stischen Internationale als Auseinander¬
setzung mit den Argumenten der links¬
radikalen Kommunisten innerhalb "einiger
europäischer Parteien , die gegen jede Be¬
teiligung an „bürgerlichen “ Parlamenten
waren . Wir zitieren aus dieser Schrift
einige Stellen :

„Solange ihr nicht stark genug seid , das
bürgerliche Parlament und alle sonstigen
reaktionären Institutionen auseinanderzu¬
jagen , seid ihr verpflichtet , innerhalb die¬
ser Institutionen zu arbeiten . . .“ Oder :
„Wir Bolschewiken beteiligten uns an den
konterrevolutionären PSrlamenten und die
Erfahrung hat gezeigt , daß diese Beteili¬
gung für die Partei des revolutionären
Proletariats nicht nur nützlich , sondern
auch notwendig war , um die Revolution
vorzubereiten . : .“

Wer sich demnach noch wundert , wenn
in einzelnen Landtagen von den Kommu¬
nisten Anträge eingebracht werden , die
auch die Zustimmung anderer Parteien
finden , der möge noch das folgende Zitat
genau lesen : „Man muß die größte Hin¬
gabe an die Ideen des Kommunismus mit
der Fähigkeit vereinigen , alle notwendi¬
gen praktischen Kompromisse einzugehen ,
zy lavieren , zu paktieren , im Zickzack
vorzugehen , Rückzüge anzutreten und
dergl ., um den Regierungsantritt und das
Abwirtschaften der Henderson (der Hel¬
den der II . Internationale , um nicht die
einzelnen Personen zu nennen , der Ver¬
treter der kleinbürgerlichen Demokratie ,
die sich als Sozialisten bezeichnen ) zu be¬
schleunigen . . . und die politische Macht
zu erobern .

Deutlicher konnte das Janusgesicht der
kommunistischen Politik nicht erläutert
werden . Wie sehr die Kommunisten in
Wirklichkeit am westlichen Parlamen¬
tarismus , an Pressefreiheit usw . hängen
zeigt die Entwicklung in den Ländern des
Ostblocks , von der Farce des Obersten
Sowjets ganz abgesehen . Lenin hat un¬
mißverständlich dargelegt , daß die kom¬
munistischen Abgeordneten in den west¬
lichen Parlamenten nichts anderes sind ,
als zum Gärtner bestellte Böcke und man
kann den kommunistischen Parlamenta¬
riern bestätigen , daß sie ihre Rolle aus¬
gezeichnet spielen , (spd )

Aufgaben der Frauen
Wien (QNA ) — Eine versöhnliche Stim¬

mung und gute Laune unter den Staatsan¬
gehörigen aller Länder »— wozu die Frauen
viel beitragen können — würden nach An¬
sicht von Frau Hilde Figl , der Gattin des
österreichischen Bundeskanzlers , die Welt
dem Frieden viel näher bringen . Frau Figl
wurde gefragt , ob der Wille des Volkes
den Krieg verhindern könnte . -

„Vielleicht ist diese Frage zu präzis ge¬
stellt “

, antwortete , sie . „Als Frau möchte
ich eher sagen , das Volk sollte alles tun ,
um Kriege überflüssig zu machen . Der
einfachste Weg , um das zu erreichen , wäre
für alle Frauen , ihren Einfluß zugunsten
der Versöhnlichkeit , gesundem Humor und
treuer Pflichterfüllung auszuüben . Ich
denke nicht unbedingt nur an die berufs¬
tätige Frau , sondern auch an die Millionen
Hausfrauen und Mütäer , deren einzige
Sorge das Wohl und Wehe Ihrer Familie
ist . Ihre Arbeit besteht in Wahrheit in der
Arbeit für den Frieden , und wenn es
ihnen gelingt , eine friedliche Atmosphäre
in ihren eigenen vier Wänden zu schaffen ,
dann werden die männlichen Familien¬
mitglieder nicht unberührt davon bleiben .
Das beeinflußt auch die Atmosphäre an
der Arbeitsstätte . Und wenn sich diese
Einstellung innerhalb der Gemeinschaften ,
im öffentlichen Leben , in der Kommunal¬
politik und unter den Staätsführern und
politischen Institutionen ausbreitet , dann
ist der Frieden in jedem einzelnen Lande
gesichert . Und wenn diese Entwicklung
gleichzeitig in allen Ländern der Welt
stattfndet — und ich möchte alle Frauen
darum bitten , daß das geschieht ' — dann
wird es keine Kriege mehr geben .“

Gustav Herzog . (Copyright 1948 by Over -
seas News Agency , Ine .)

in eine Gesamtregierung wurde empfoh¬
len daß die Länder untereinander ent¬
sprechende Vereinbarungen treffen .

Auf die Frage : „Süd 'baden und Süd -
württemberg haben doch wohl verschie¬
dene Bedingungen für die Vereinigung
mit den anderen Ländern gestellt ? “, ant¬
wortete der Minister : „Jawohl , diese Be¬
dingungen sind genau formuliert worden ,
wir haben uns eingehend darüber ausge¬
sprochen und sie in 15 Punkten zusam¬
mengefaßt . Sie betreffen politisch « , wirt¬
schaftliche und kulturelle Fragen , und
daß gerade hierüber eine Einigung zu¬
stande gekommen ist , sehe ich als einen
besonderen Erfolg an ; sie wurde weder
auf Kommando noch durch Vergewalti¬
gung einer Minderheit erzielt . Maßgebend
wird . natürlich die freie Abstimmung
der Länder sein .“

Die Frage , welche Partei nach der Ver¬
einigung den Ministerpräsidenten des
neuen Staates stellen würde , beantworte¬
te Minister Köhler dahin , daß dies nach
dem demokratischen Prinzip wohl die
Partei sein würde , die aus den Wahlen
als stärkste hervorgehen würde .

„Leider kann ich über die Folgen , die
die Vereinigung für Fragen der Besatzung
haben könnte , keine/Auskunft geben . Die
Militärregierungen haben erklärt , sie
könnten ihre Entscheidungen erst nach
Prüfung der deutschen Vorschläge tref¬
fen . Für uns ist diese Stellungnahme der
alliierten Militärregierungen natürlich
von der allergrößten Wichtigkeit .“

*
Herr Generaldirektor A . Möller ,

M. d- L„ schreibt :
Zu 1 : Jawohl , ich halte das für ’die ein¬

fachste sowie schnellste und daher beste
Lösung . Nur die Verfechter partikulari -
stischer Sonderinteressen können ande¬
rer Meinung sein .

Zu 2 : Nordwürttemberg und Nord¬
baden haben sich zu einem Staat zusam¬
mengeschlossen . Ein Wiederaufleben der
Eigenstaatlichkeit beider Teile würde
einen Rüdeschritt bedeuten und außer¬
dem gegen die Verfassung verstoßen , die
von der Bevölkerung beider Landesteile
ausdrücklich gebilligt worden ist . Bei
den Beratungen über die Verfassung des
Staates Nordwürttemberg -Nordbaden ist
damals in erfreulicher Einmütigkeit als
Ziel herausgestellt worden , nach Beseiti¬
gung der Zonengrenzen die Einheit durch
Bildung des Südwestdeutschen Staates
herzustellen . Auf die absurde Idee , Nord¬
baden und Nordwürttemberg wieder zu
trennen , dann Nord - und Südbaden sowie
Nord - und Südwürttemberg nochmals zu
vereinigen und danach erst Baden und
Württemberg zu einem südwestdeutschen
Staat zusammenzuschließen , ist meines
Wissens niemand gekommen .

Zu 3 : Dafür lassen sich eine Reihe gu¬
ter Gründe anführen : Schon abstam¬
mungsmäßig hat die Bevölkerung der
Pfalz viel mit den Unterländern gemein .
Seit jeher bestehen besonders enge Be¬
ziehungen zu Nordbaden . Ich nenne als
Beispiel nur Mannheim -Ludwigshafen
und Heidelberg , das auch für die Pfalz
geistige Metropole geblieben ist . Auf die
Dauer wird die Pfalz nur bestehen kön¬
nen , wenn sie staatsrechtlich rechtsrhei -

Die in naher Zukunft bevorstehende
Vereinigung Westdeutschlands zu einem
Gebilde , dessen staatliche und verfas¬
sungsrechtliche Form noch nicht klar er¬
kennbar ist , wird eine Neuziehung der
Ländergrenzen mit sich bringen . Davon
wird voraussichtlich Südwestdeutschland
am stärksten betroffen werden . Diese
Grenzbereinigung ist nach den Londoner
Beschlüssen uns Deutschen überlassen
worden .

Als erster Schritt ist in Frankfurt ein
für ganz Westdeutschland geltender Aus¬

schuß unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten üpn Schleswig -Holstein , Lü-
demann , zusammengetreten . Die Konfe¬
renz der Staatspräsidenten , Ministerprä¬
sidenten und Parteiführer von Württem¬
berg - Baden , Südbaden und Württemberg -
Hohenzollern in Hohenneuffen bestimmte
ebenfalls einen Ausschuß zur Prüfung der
Voraussetzungen und Bedingungen einer
etwaigen Vereinigung ihrer Länder . Die¬
ser Ausschuß wird seinen Bericht einer
weiteren Konferenz , die am kommende !»
Samstag in Karlsruhe stattfinden soll ,
vorlegen .

Wir bitten , die Antworten unseren
Trägerinnen mitzugeben oder mit der
Aufschrift „ Vereinigung Südwestdeutsch -
lands “ und Angabe des Berufs , Alters
und Herkunft (Alt - oder Neubürger ) ein¬
zusenden , bzw . in den BNN -Briefkasten ,
Lammstr . lb , einzuwerfen .

Redaktion der
„Badischen Neuesten Nachrichten “

Der Vorschlag Lüdemanns
für die Neuabgrenzung der

deutschen Länder

Halten Sie es für richtig, daß sich
X. Württemberg-Baden sowie SüdWürttemberg und Südbaden sofort und

ohne Umwege vereinigen oder sich
2. Erst Nordwürttemberg mit Südwürttemberg und Nordbaden mit Süd¬

baden wieder vereinen, um dann den Zusammenschluß von Württemberg und
Baden zu vollziehen oder *

3. sich dem neuen Staat Württemberg -Baden die Pfalz anschließt, oder
sind Sie

4. für den LüdemannschenVorschlag , der aus der Kartenskizze zu ersehen
ist oder

5. für die Beibehaltung des jetzigen Zustandes?

nisch verankert ist , eine Erkenntnis , die gen ; die ihren " Blick über den Kirchturm
auch im pfälzischen Landtag schon aus¬
gesprochen wurde . Man sollte es der Be¬
völkerung überlassen , ob die einzelnen
pfälzischen Bezirke sich mit verschiede¬
nen rechtsrheinischen Staaten verbinden
oder sich en bloc einem Lande an¬
schließen wollen . In dem letzteren Falle
scheint mir der Anschluß an den aus
Württemberg und Baden zu bildenden
südwestdeutschen Staat das Natürliche
und Gegebene zu sein .

Zu 4 : Bei der Festlegung der neuen
Ländergrenzen sollten Gebietsumfang
und Bevölkerungszahl berücksichtigt wer¬
den , aber nicht auf Kosten des inneren
— kulturellen und wirtschaftlichen —
Gleichgewichts der für den Zusammen¬
schluß in Frage kommenden Gebiete . Zu
einem Vorschlag des „Tagesspiegels “
über eine ländermäßige Neugliederung
Westdeutschlands (Tagesspiegel vom 7 . 7.
1948) , die sich für den südwestdeutschen
Raum im großen und ganzen mit dem
jetzigen Vorschlag von Lüdemann deckt ,
sind bereits verschiedene Bedenken in
der Presse vorgebracht worden : die Pro¬
blematik der Abtrennung des Augsbur¬
ger Textilgebietes von Bayern , die Ein¬
beziehung der bayerischen Schwaben in
dfen südwestdeutschen Staat und vor
allem die Abtrennung Mannheims von
Südwestdeutschland . Ich glaube , man
sollte die Gebiete , die aus echten histo¬
rischen Gründen — kultureller und wirt¬
schaftlicher Art — zusammengewachsen
sind , auch zusammenlassen . Daher müßfe
Augsburg bei Bäyern und Mannheim bei
Württemberg -Baden bleiben . Den rein
dynastischen Grenzen , wie z. B . im Hes¬
sischen oder im Hohenzollernschen , kann
aber keine Berechtigung mehp zuerkannt
werden .

Zu 5 : Nein . Der jetzige Zustand ist
nur eine Ubergangslösung . Er ist aus
den Verhältnissen unmittelbar nach der
Kapitulation erwachsen , und das Provi¬
sorium sollte daher möglichst bald durch
eine konstruktive Lösung : den südwest¬
deutschen Staat , beendet werden . Ich bin
davon überzeugt , daß die Zonengrenzen
zwar eine bedauerliche äußere Demar¬
kierungslinie darstellen , aber im Herzen
der Bevölkerung Württembergs und Ba¬
dens niemals bestanden . haben .

Herr Or . H . Keßler , Rechtsanwalt und
Notar , M- d . L. , schreibt :

Das Ergebnis der Rundfrage wird ,
fürchte ich , ein falsches Bild geben . Dean
alle die Menschen , die nüchtern und klar
denken , die politische Entwicklung in
Deutschland erkennen und nicht auf
Schlagworte hereinfallen , werden die Ver¬
einigung von ganz Baden und ganz Würt¬
temberg (möglichst unter Einschluß der
Pfalz ) als etwas so Selbstverständliches ,
Notwendiges und Natürliches ansehen ,
daß sie ein schriftliches Bekenntnis für
völlig überflüssig halten . Schreiben und
protestieren aber werden alle diejenigen ,
die sich „verschluckt “ fühlen , weil sie
unterlegen sind ; die um ihre Posten ban -

ihres Dorfes nicht erheben können , die
einen eigenen armseligen Augenblicksvor¬
teil für wichtiger ansehen als die Zu¬
kunft von Generationen .

Wenn man aber schon einen persön¬
lichen und materiellen Vorteil (übrigens
eingebildeten Vorteil ) als alleinige Richt¬
schnur des politischen Handelns gelten
lassen will : Sieht man dann nicht die
großen Gefahren eines angeblich selb¬
ständigen Badens ? Ist es denn nicht ganz
offenkundig , daß ein dem Rhein entlang
gestrecktes Baden ein französisch kon¬
trollierter Staat sein würde ? Daß mit
einem solchen Gebilde der zusammen¬
hängende „Pufferstaat “ im Westen mit
deutscher Hilfe nun glücklich Wirklichkeit
und damit für die kommenden Jahrzehnte
deutsches Schicksal am Rhein würde ?
Sieht man nicht , daß ein wirtschaftlich
nicht in sich selbst ruhendes Baden der
bettelnde Kostgänger der größeren deut¬
schen Länder sein müßte ?

Es ist auch nicht », möglich zu sagen : Erst
ganz Baden , dann Vereinigung ! Auch diese
Frage werden nur diejenigen bejahen ,
welche die Ereignisse nicht genau ver¬
folgen . Diese einzigartige Chance terri¬
torial vernünftiger Gliederung besteht
nur kurze Zeit . Es wird diesen Staat
jetzt geben oder nie ! Die Militärbefehls¬
haber haben deutlich unter Fristsetzung
erklärt , daß sie sich nach Ablauf dieser
Frist mit Grenzänderungen in absehbarer
Zeit nicht mehr befassen werden . Dann
ist die Flurbereinigung zu Ende , die
Grenzsteine stehen und wieder einmal j
ist eine deutsche Chance am kleinen Geist
deutscher politischer Instinktlosigkeit ver¬
paßt . Wo bleibt da der viel berufene
Geist von 1848 mit dem großen zünden¬
den Gedanken deutscher Einheit , über
Kleinstaaterei und Landesichsucht hinaus !

Wir können ehrlich beim Aufbau der
Vereinigten Staaten von Europa , der ein¬
zig möglichen deutschen Erlösung , über¬
haupt nicht mehr mitreden , wenn wir
jetzt Grenzpfähle bei Pforzheim und Bret -
ten erneut fest in die Erde rammen .

Es wird keine zehn Jahre gehen , dann
wird man sich an den Kopf greifen , daß
diese natürliche Vereinigung überhaupt
einmal ein Problem gewesen war . So we¬
nig jemand daran denkt , daß bei der
Vereinigung von Baden -Durlach und Ba¬
den -Baden ein Landesteil benachteiligt
worden ist , ebensowenig wird man dann
daran auch nur denken , daß durch diese
Vereinigung die Badener oder Württem -
berger benachteiligt worden sind . Man
soll auch erkennen , daß es heute weniger
darum geht , vom gleichen Recht , als von
der gleichen Not zu sprechen . Und wenn
der Ängstliche Im Schwaben den angeb¬
lich Stärkeren fürchtet , dann möge er
sich sagen , daß in einer solchen Zelt der
Not ein Stärkerer als Wegbegleiter will¬
kommener sein müßte als ein Schwacher .
Wenn insbesondere das ausgeblutete Süd¬
baden sich seinen heutigen Finanzhaus¬
halt ansieht , sollte ihm das Zusammen¬
gehen mit diesem „Stärkeren “ nicht mehr
schwer fallen .
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Der Ministerpräsident von Schleswig -
Holstein , Hermann Lüdemann , stellt
einen Vorschlag für die Neugliederung
Westdeutschlands zur Diskussion , der
die Bildung von sieben Ländern auf
der Grundlage der Stromgebiete vor¬
sieht . (Siehe unsere Karte ) . Die Ein¬
wohnerzahl dieser Länder würde zwi¬
schen 4,8 Millionen (Unterelbe ) und
7,7 Millionen (Bayern ) schwanken ,
während heute Südbaden mit 1,18 Mil¬
lionen das kleinste und Nordrhein -
Westfalen mit 11,8 Millionen Einwoh¬
nern das größte Land ist .

(WP -Kartendienst , Hamburg )

Sitten - Unsitten
Ein Bild in einem amerikanischen Ma¬

gazin ; Zwei „erbitterte “ Wahlgegner , Prä¬
sident Truman und Gouverneur Dewey ,
schütteln sich lächelnd die Hände und
sagen : „Erfreut , Sie zu sehen !“ Auf Eng¬
lisch , bei der Einweihung des neuen Flug¬
platzes Idlewild bei New York .

Auf deutsch ist es , leider noch nicht so
weit . Bei uns gibt es , leider , imme r noch
moderne Neanderthaler , die ihrem politi¬
schen Gegner am liebsten den Schädel
einschlügen . Gleich und jetzt — weil ein
politischer Gegner ein Ketzer ist , Ketzer
aber ausgetilgt werden müssen . Und wenn
der Knüppel wegen Polizeiwidrigkeit un¬
bequem ist , tut es die persönliche Ver¬
unglimpfung . Motto : es bleibt immer et¬
was hängen .

Charakter und politische Einstellung sind
nicht unbedingt identisch und ein politi¬
scher Gegner ist kein Feind , sondern
eben ein Gegner . Man nehme sich doch
nicht so tierisch ernst !

Im übrigen hinkt der Vergleich , weil
es sich — auf englisch — um Präsident
und Gouverneur , — auf deutsch — meist
nur um kleine Parteivorsitzende und
kleine Journalisten handelt . H . B.

Gedanken über die Güte
_ _ _ __ _ In jedem Menschen ist Güte . Es ist nur

pert “ . Diese Entwicklung hat nicht über - die Kunst , sie in ihm wachzurufen . Und
rascht , sie hing gewissermaßen seit lan - , wie wird er uns dafür danken . Schiller
gern in der Luft . Die beiden kommuni - j Die Güte im menschlichen Herzen be -
stischen Minister waren die letzten Über - j rührt uns deshalb so warm , weil sie ein
bleibsel jener Allparteien -Kabinette , die Funken ist von Gottes Barmherzigkeit . —
in der Zeit der ersten Konsolidierung Trachte nach dem einzigen , unverlier -
nach dem Zusammenbruch — häufig ge- ! baren Reichtum , den es auf Erden gibt !
nug unter Förderung der Besatzungs - j Es sind nicht Güter oder Gold . Nein , es
machte — als Zeichen eines politischen j ist Güte . —
Burgfriedens und Ausdruck einer vom j Wie dem Geiste nichts zu groß ist , so
ganzen Volk ausgehenden Wiederaufbau - i ist der Güte nichts zu klein . Jean Paul
Politik in Erscheinung traten . In deml t—HWH —)

Einwanderung
oder iünfte Kolonne ?

, Von Ferdinand Tuchy
Einwanderung ist Frankreichs Antwort

auf seinen verzweifelten Mangel an Ar¬
beitskräften . Des männlichen Nachwuch¬
ses durch zwei Kriege beraubt , mit einer
Geburtenrate , die erst in 20 Jahren fühl¬
bar sein wird , nehmen die Franzosen
gelbst das Risiko der Gefahren der 9 .
Kolonne auf sich , in ihren Versuchen ,
die Bevölkerungsziffer zu heben . Frank¬
reich hofft , die ausländische Bevölke¬
rung des Landes aus drei Quellen wie¬
der aufzubauen : durch Deutsche , Ita¬
liener und verschleppte Personen *-

Die französische Bereitwilligkeit , ver¬
schleppte Personen und politische Flücht¬
linge aufzunehmen , wie sie im vorigen
Jahr durch das Angebot , Juden vom „ Exo¬
dus “ zu übernehmen , zum Ausdruck kam ,
erklärt sich aus der einfachen Tatsache ,
daß diese Menschen eine der 3 Quellen
bilden , aus denen man die ausländische
Bevölkerung des Landes wiederaufzu¬
bauen hofft . Die anderen beiden sind
Deutsche und Italiener .

Denn Frankreich leidet an einem aku¬
ten Mangel an Menschenmaterial . Das
Land hat sich von den 1,3 Mill . Toten
des ersten Weltkrieges nie erholt , und
der von den Nazis methodisch betriebene
weitere Verlust an Männlichkeit hat eine
zusätzliche Schwächung herbeigeführt . Zu
alledem ist in den letzten 10 Jahren ein
progressives Absinken der Geburtenziffer
zu verzeichnen .' Dieser letzte Prozeß ist durch die Ein¬
führung von Familienbeihilfen und die
Nachkriegsvereinigung vort Ehegatten auf¬
gehalten worden , und die Geburtenziffer
beträgt jetzt 850 000 im Vergleich zu
600/KM vor dem Kriege . Da die Säuglings¬
sterblichkeit bei 65 bis 70 je Tausend ver¬
blieben ist , eröffnet dies einen ermuti¬
genden Prospekt — der sich jedoch kaum
vor Mitte der Sechziger Jahre unseres

Jahrhunderts auf den Menschenbestand
des Volkes fühlbar auswirken wird .
Menschliches Rohmaterial

Dementsprechend empfinden die Fran¬
zosen , die seit langem an fremde Einwan¬
derung gewöhnt sind , mehr als je das
Bedürfnis danach . Frankreich braucht
eine Wiederauffüllung mit Menschenmate¬
rial , und richtet auf der Suche nach einer
beträchtlichen Menge dieses „Rohmate¬
rials “ seinen Blick über die Grenzen .

Bei der Einführung fremden Blutes
fürchten die Franzosen weniger „fünfte
Kolonnen “ als den Verlust weiterer Grund¬
lagen ihrer Nation , der bei Nichteinfüh¬
rung fremden Blutes eintreten würde .
Kürzlich haben sie einen prüfenden Blick
auf ihre ausländischen , ,K<*lonien “ gewor¬
fen und einige Veränderungen festgestellt ,
die zum Nachdenken anregen , — Verän¬
derungen , die dadurch noch offensicht¬
licher sind , daß Frankreich nie so viele
Ausländer hate wie im Vorkriegsjahr¬
zehnt .

Die beiden Departements , in denen Pa¬
ris liegt , Seine und Seine -et -Oise , hatten
allein 400 000 Ausländer . Das bedeutet , daß
je einer von 10 Parisern ein Ausländer
war . Deutsche , Russen , Italiener , Öster¬
reicher , Ungarn , alle auf der Flucht vor
Verfolgung , machten Paris zu ihrer kul¬
turellen Hauptstadt . In ganz Frankreich
betrug die Zahl der Ausländer mehr als
2 Mifflonen , d . h . etwa einer auf je 17
der Bevölkerung .

Hierbei waren weitere 2 Millionen aus¬
ländische Touristen jährlich nicht mitbe¬
rechnet , von denen viele beinahe lange
genug blieben , um sich als Ansässige zu
qualifizieren . Der Gesamteffekt war , daß
Frankreich das „ ausländischste “ der eu¬
ropäischen Länder war , — ein Umstand ,
der zu jener Zeit ein gewisses Maß an
Fremdenfeindlichkeit hervorrief .
Einige Gewinnpunkte

Das Verzeichnis der Gewinne wird
heute ebenso eifrig studiert wie das der

Verluste . Die Rückkehr des Elsaß zum
zweitenmal in einer Generation bedeutet
einen Zuwachs von 2 Millionen Einwoh¬
nern von hoher produktiver Qualität ;
aber die Franzosen sind nicht geneigt ,
dies als Gewinn zu buchen . Jedoch haben
sie sicher 800 000 Saarländer so gut wie
gewonnen , die kürzlich für die wirtschaft¬
liche Vereinigung mit Frankreich stimm¬
ten .

Von den gegenwärtig neuen Einwan¬
derern haben sich die Spanier im Süd¬
osten und Südwesten als die annehmbar¬
sten erwiesen . Sie vermochten sich mit
der katalanischen und baskischen Bevöl¬
kerung , mit ihrer ähnlichen Sprache und
ihren ähnlichen Gebräuchen zu vermi¬
schen . Sie sind Beispiele für Frankreich
als dem Sammelpunkt politischer Flücht¬
linge , und zweifellos würden viele der
Schwärme von verschleppten Personen ,
die noch in deutschen Lagern sind —
hauptsächlich Polen , Juden und Balten , —
in Frankreich willkommen sein , wenn sie
bewogen werden könnten westwärts zu
ziehen .

' In der Hauptsache jedoch verläßt sich
Frankreich in bezug auf die Erneuerung
seiner ausländischen Bevölkerung auf
Deutsche und Italiener . An diese beiden
Quellen dachte Bidault — vor allem , als
er seinen Vorschlag einer „ organisierten
Emigration “ vorbrachte . Wenn er Deut -
sdhe bekommen kann , und andere Län¬
der dazu bewegen kann , Deutsche aufzu¬
nehmen . wird er zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen : er wird Frankreich
wieder männliche Bevölkerungsreserven
zuführen und gleichzeitig die deutsche Be¬
völkerung , deren größere Zahl für Frank¬
reich seit 1871 schon immer ein Alpdruck
war , zerstreuen, .

Durch eine Vereinbarung mit den USA ,
deren Streitkräfte die meisten der noch
in Frankreich vorhandenen 430 000 deut¬
schen Kriegsgefangenen gefangen nahmen ,
können diese Gefangenen „freie Arbeiter “

in derselben Stellung und mit den glei¬
chen Vorteilen , die jeder andere auslän¬
dische Arbeiter in Frankreich genießt ,
und sie können nach 2 Jahren , wenn sie
sich bewährt haben , die französische
Staatsbürgerschaft erlangen . Von den er¬
sten 200 000 Befragten haben 90 000 zuge¬
sagt , und man weiß , daß viele der Übrig -
bleibenden sich wartend verhalten , um
zu sehen , wie es ihren unternehmenden
Kameraden ergehen wird . Verbindungen
mit Französinnen und gute Beziehungen
zu französischen Bauern während " ihrer
Gefangenschaft waren für die Mehrzahl
der Deutschen , die zusagten , bestimmend .
500 000 Italiener

Die Zahl der neuen italienischen Ein¬
wanderung mag 500 000 betragen . So be¬
gierig sind die Franzosen darauf , zu ita¬
lienischen Arbeitskräften zu kommen , daß
es - eine große heimliche Bewegung von
Italien nach Frankreich gibt , und man
behauptet , daß die Manager dieses Ver¬
kehrs für jeden Italiener , den sie dort
abliefern , wo er in Frankreich gewünscht
wird , 6000 Franken bekommen .

Nach dem Vorangegangenen . ist der
Grund , warum die Auswanderung aus
Frankreich gesperrt ist , einleuchtend . Das
junge Frankreich wird zu Hause ge¬
braucht . üm bei der Beseitigung der Ver¬
wüstungen zweier Kriege zu helfen . Eine
Folge dieser Sperre ist die Sehnsucht
nach dem Landleben bei der jüngeren
Generation . Wenn Jugend nicht neue Ho¬
rizonte suchen kann , dann muß sie sich
irgendwohin wenden , um dem ‘unruhigen
und überlebten Stadtleben zu entgehen .
Junge Leute »jnit hohen Sonderqualiflka -
tionen wenden sich dem Land zu . Kürz¬
lich reiste ich mit zwei jungen Pariser
Wissenschaftlern , die mit 3 Freunden im
Jura Bienen züchten . Sie sind fertig mit
dem Stadtleben und sind typisch für viele
ihres Alters . Auf diese Weise trägt Frank¬
reich selbst zu den Bevölkerungsverän -

mit einem Vertrag über ein Jahr werden , 1 derungen innerhalb seiner Grenzen bei .
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Neue Baulöline — neue Baupreise
Die Landesvereirägung Bauwirtschaft Württemberg -Baden und der Gewerk¬

schaftsbund Württemberg - Baden , Industrieverband Bau , Steine , Erden stellen
uns anläßlich des Inkrafttretens des neuen Lohntarifvertrages für das Bau¬
gewerbe folgende gemeinsame Erklärung zur Verfügung .

Auf der Grundlage der im Mai von der
Militärregierung bekanntgegebenen Anwei -
gungen wurde noch unmittelbar vor der
Währungsreform ein neuer Lohntarifvertrag
für das Baugewerbe in Württemberg -Baden
abgeschlossen . Zwischen den in der Land es -
Vereinigung Bauwirtschaft Württemberg -
Baden zusammengeschlossenen Unterneh -
merverbänden des Baugewerbes und dem
Gewerkschaftsbund Württemberg -Baden , In¬
dustrieverband Bau , Steine , Erden hat in
diesen Tagen eine nochmalige Verhandlung
atattgefunden , in der eine etwaige Aus¬
setzung <*es Inkrafttretens erörtert wurde ,
im vollen Bewußtsein ihrer großen Verant¬
wortung für das Baugewerbe und alle in
ihm Tätigen haben die Beteiligten das Für
uiid Wider eingehend erwogen . Sie sind
hierbei zu dem Ergebnis gekommen , die
neuen Löhne trotz der veränderten Ver¬
hältnisse wirksam werden zu lassen .

Seit Jahren sind die Tarifparteien bemüht ,
die zwischen 1933 und 1945 vernachlässigten
Löhne der Bauarbeiter wieder in ein
einigermaßen gesundes Verhältnis zu den
Löhnen in den anderen Hauptindustrie -
jweigen zu bringen . Bis 1930 stand der Bau¬
arbeiter an der Spitze vor allen anderen In¬
dustrien . Die Löhne anderer Industrien sind
in den letzten Monaten erneut erhöht wor¬
den » so daß sich die Relation zuungunsten
des Bauarbeiters teilweise noch verschlech¬
tert hat *

Aus diesen Gründen trat nun die vor der
Währungsreform auf bizonaler Basis ver¬
einbarte Lohnerhöhung <̂ uch in Württem¬
berg -Baden mit Wirkung vom 1. Juli 1948 in
jCraft , nachdem sie in Hessen und Bayern
achon vorher wirksam geworden war .

Neben diesem zunächst kostenerhöhenden
Moment , das aber mit Rücksicht äuf die
Lage des Bauarbeiters nicht vermieden wer¬
den kann , stehen noch andere predserhö -
bende Faktoren . Es braucht in diesem Zu -
HiriTTi— 1— ^ nur auf die preissteigernden
Tendenzen auf fast allen Gebieten der üb¬
rigen Wirtschaft verwiegen zu werden . Die
Steigerung der Kohlen - und Eisenpreise
3. B . wird nicht ohne Auswirkungen bleiben .

In krassem Widerspruch hierzu steht der
Starke Preisdruck , dem das Baugewerbe in
breitester Front im Augenblick von seiten
der Bauherren ausgesetzt ist . Es kann wohl
erwartet werden , daß die mit der Lohn¬
erhöhung verbundene Kostensteigerung be¬
stimmt durch eine schon in den letzten
Wochen zu beobachtende Leistungssteigerung
ausgeglichen wird . Daneben werden sich
auch andere Faktoren preis senkend aus -
■wirken , wie z, B . stärkere Belegung der

einzelnen Baustellen , rationellere Ausnut¬
zung des eingesetzten Gerätes , ungehinder¬
ter Zufluß der Baustoffe .

Die mit der Geldreform bezweckte Ord¬
nung der wirtschaftlichen Verhältnisse wird
im übrigen weitgehend den Übergang zum
Leistungsvertrag ermöglichen , der dem Bau¬
herrn von vornherein ein klares Bild über
die Baukosten gibt . Unbeschadet der unbe¬
streitbaren Berechtigung des Selbstkosten¬
erstattungsvertrages für gewisse Bauauf¬
gaben haben wir auch in der Vergangenheit
den Festpreisvertrag überall da , wo die Um¬
stände es erlaubten , für richtig gehalten und
angestrebt . Wir begrüßen es deshalb , wenn
in Zi^ unft die Entwicklung wieder mehr
zu dieser Form des Bauvertrages führen
wird . In diesem Zusammenhang muß jedoch
nachdrücklich betont werden , daß es gerade
Sache der Bauherren und ihrer Beauftragten
ist , die Voraussetzungen hierfür zu schaffen ,
indem sie in ihren Ausschreibungen ent¬
sprechend der Verdingungsordnung für Bau¬
leistungen (VOB — DIN 1960) das Objekt
mit eindeutigem Leistungsbeschrieb klar
und einwandfrei umreißen .

Das Baugewerbe von sich aus wird alles
daran setzen , wieder geordnete Verhält¬
nisse herzustellen , die es aber nicht in dem
einseitigen Weg des Preisdruckes auf jeden
Fall , sondern in einer nach gesunden Grund¬
sätzen aufgebauten Kalkulation sieht . In
dieser Beziehueg . verlangt es für sich die
gleichen Bedingui -gen , die jedem anderen
Wirtschaftszweig zugebilligt werden . Es jnuß
deshalb auch ' in den kommenden Wochen 1
und Monaten nicht nur vom Bauunterneh¬
mer , sondern auch von den Bauherrschaften
Vernunft und Einsicht erwartet werden . Das
Baugewerbe ist sich über seine Schlüssel¬
stellung ln der deutschen Wirtschaft im
klaren und ist ehrlich gewillt , seinerseits
seinen Beitrag zum Aufbau zu leisten .

Wir haben Kenntnis davon erhalten , daß
ln zunehmendem Maße Bestrebungen im
Gange sind , in den bestehenden Tarifen ver .
ankerte Ansprüche der Bauarbeiter zu strei¬
chen , indem die Bezahlung von Wege - ,
Trennungs - und Unterkunftsgeld nicht mehr
anerkannt wird . Auch in dieser Frage for¬
dern Wir von sämtlichen Bauherren die Ein .
haltung der bestehenden rechtskräftigen Be .
Stimmungen . Sofern zum Ausgleich von Vor¬
teilen .in anderen Industrien und unter Um¬
gehung des Lohnstops bis zum Wöhrungs -
schnitt im Einvernehmen mit dem Bauherrn
solche Zulagen gezahlt wurden , ohne daß
der Bauarbeiter einen Rechtsanspruch dar¬
auf hatte , müssen die Dinge wieder in Ord¬
nung gebracht werden .

KURZE STADTNOTIZEN

30 Jabre Gefängnis wegen MordansdiJags
Wie berichtet , wurden am 14. März 1948 im

Gewann Burgau mehrere Schüsse auf einen
lagernden Schäfer abgegeben . Der Täter ,
der 19jährige Schuhmacher Walter B r e i g ,
hatte sich deshalb am Dienstag , 10. 8. , vor
dem obersten Militärgericht in Karlsruhe
zu verantworten .

Mit 16 Jahren war der Angeklagte bereits
wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu einem
Jahr Gefängnis , mit 17 Jahren wegen Mo¬
torraddiebstahls zu zehn Wochen Jugend¬
arrest verurteilt . Beim Holzsammeln in den
Rheinwäldern fand er *im ausgetrockneten
Flußbett des Federbachs einige zerschlagene
Karabiner . Mit einem Freund setzte er aus
einzelnen Teilen zwei brauchbare Gewehre

.. zusammen und verschaffte sich aus einem
Bunker die nötige Munition .

An einem Sonntagmorgen stieß Breig
nach vergeblichem Pirschgang , wie berichtet ,
auf die eingepferchte Schafherde . Breig ,
der sich beim Wildern von dem Schäfer
beobachtet fühlte , wollte diesen als Tatzeu¬
gen aus dem Weg räumen . Zunächst er¬
schoß er den Hund , und lockte den Schäfer
durch einen zweiten Schuß aus der Hütte .
Als der Breig im Anschlag sah , nahm er
hinter «einer Hütte Deckung . Breig schoß
auf die Hütte , bis er den Schäfer in den
Oberschenkel getroffen hatte . Der Schäfer
schleppte sich hinter seinen Schafpferch ,
um weiteren Angriffen zu entgehen . Breig
näherte sich der Hütte mit der Absicht ,
den Schäfer endgültig mundtot zu machen ,
bekam es aber dann doch mit der Angst
-zu tun und flüchtete in den Wald .

Das Gericht verurteilte den Täter nach
mehrstündiger Verhandlung zu 30 Jahren
Gefängnis . —n .

Jugendliche Einbrecher und Hehler
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe stand

eine siebenköpfige , größtenteils aus Hand¬
werkerlehrlingen im Alter von 18 bis 25
Jahren bestehende Bande unter der Anklage
mehrerer Einbruchdiebstähle bzw . der Heh¬
lerei . Die eigentlichen Ausführenden der
laufend durchgeführten Diebstahl -Großak¬
tionen waren vier junge Bursdien , die sich
jm Karlsruher Jugendklub kennen gelernt
hatten : Der 20jährige Robert P . . die Seele

reichte dieses Geld trotz „bescheidener An¬
sprüche “, wie sich P . ausdrückte , nur kurze
Zeit , upd nur eine neue Großaktion konnte
Rettung aus der Geldmisere bringen Also
stiegen P . und B . in der Nacht vom 2.
auf 3. März in das Karlsruher Konzerthaüs
ein . Sie entwendeten neben vielen anderen
Gegenständen einen Telefunkenapparat mit
Plattenspieler , eine Schreibmaschine . und 2
Addiermaschinen . Von dieser Beute über¬
nahm Sch . eine Schreib - und eine Addier¬
maschine zum Preise von je 5000 RM . Aber
immer noch war P . nicht zufrieden Und
so stieg er in der folgenden . Woche zu¬
sammen mit H . in zahlreiche öffentliche
Gebäude sowie in Keller der Roon - , Gellert -
und Geranienstraße ein . wo wieder reiche
Beute gemacht wurde Erst die Verhaftung
setzte unter dieses Treiben einen Schluß¬
strich . Der Staatsanwalt geißelte in seinem
Plädoyer die bodenlose Unverfrorenheit der
Diebe und die verwerfliche Gesinnung der
Hehler . Dennoch bat er das Gericht , den
Angeklagten in Anbetracht ihrer bisherigen
Unbestraftheit mildernde Umstände zuzu -
billigen . Das Schöffengericht ließ äußerste
Milde walten und berücksichtigte vor allem
die große Jugend der Verurteilten Robert
P . erhielt eine Gefängnisstrafe von 14 Mo¬
naten , während die Strafen seiner Kom¬
plizen unter einem Jahr Gefängnis liegen .
Theo B . , dem lediglich Beihilfe zur Heh¬
lerei nachgewiesen wurde , kam mit einer
Geldstrafe davon .

Konzessionen wurden entschieden . Von 13
Konzessionsanträgen wurden 12 entschieden .
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwtrtschaft
mit Ausschank alkoholischer Getränke aller
Art erhielten die Antragsteller Erich Krei¬
sel „Waldterrasse "» Wilhelm Bub „Bahn¬
hof Knielingen “ , Hans Schmidt „Adler "
und Erna L u z in Vertretung ihres Mannes
für das „Kaffee Luz “ . Kleinhandelserlaub
nis für Flaschenbier erhielten E . S c h m i-
d e r , Wilhelm Schneider und Albert
Bohrer . Alfred Österreicher erhielt
die Konzession zum Ausschank von Fla¬
schenbier und alkoholfreien Getränken , und
Max Dannecker für Flaschenbier und
Branntwein . . Außerdem bekam der Turn -
und Sportverein e . V . Karlsruhe -Bulach die
Erlaubnis , an seine Vereinsmitglieder in der
Vereinskantine alkoholische Getränke (au¬
ßer Branntwein ) auszuschenken . Den Vor¬
sitz führte Beigeordneter Dr . Gate¬
kunst . -11-

Vorbestellung der Einkellerungskartoffeln
muß unbedingt rechtzeitig du ^chge führt
werden , Verbraucher , die bi « zium festge¬
setzten Termin (11 . 8.) nicht vorbestellt ha¬
ben , laufen Gefahr , die Einkellerungskar ■
toffeln nicht oder nicht rechtzeitig zu er¬
halten . Geschäfte , die nicht termingmäß
(14. 8.) abrechnen , müssen gewärtig sein ,
daß sie nicht mehr in den Verkauf von Ein¬
kellerungskartoffeln eingeschaltet werden
können , da der durch die Vorbestellung er¬
mittelte Bedarf sofort nach Ablauf des ge¬
stellten Termines weitergemeldet werden
muß . Keine Vorbestellung ist erforderlich
für Verbraucher , die ihre Einkellerungskar¬
toffeln beim Bauern oder wochenweise itn
Geschäft beziehen wollen .

Patenschaften für Kriegsgefangene , In den
nächsten Wochen und Monaten kehren aus
Frankreich , der Tschechoslowakei , Jugosla¬
wien und den anderen Ostländern Zehntau .
sende von Kriegsgefangenen in die Heimat
zurück . Für diese vermittelt die Kriegsge -
fangenen -Patenschafts -Aktion individuelle
Patenschaften unter besonderer Berücksich¬
tigung ihrer Berufseingliederung in der
Heimat . Unter diesen heimatlosen Kriegs¬
gefangenen befinden sich u . a . : Schlosser ,
Schreiner , Müller . Melker , Landwirte , Gärt¬
ner , Bäcker , Friseure , Bauarbeiter . Kauf¬
leute , Schüler und Studenten . Anträge auf
Übernahme einer Patenschaft sind zu rich¬
ten an : Zentralstelle der Kriegsgefangenen -
Patenschafts -Aktion , München 15 , Sonnen¬
straße 12, Telefon 2548 .

Zunahme der Diebstähle . Die Polizei
konnte im Juni nach der neuen Währungs¬
reform eine Zunahme sowohl der schweren
wie auch der leichten Eigentumsdelikte fest -
steilen . Laden - und Fahrraddiebstähle sind
weiter angestiegen . Bei Kraftfahrzeugen wird
eine Zunahme von 14 Diebstählen berichtet ,
während 9 Personen wegen Schwarzschlach¬
tung zur , Anzeige gebracht wurden . Vom
Sonderkommissariat wurden 16 Personen
wegen , Schwarzmarktvergehen festgenom¬
men und von der Kripo 163 Personen we¬
gen verübter Straftaten oder dringendem
Tatverdachts . Die Zahl der Verkehrssünder
ist ebenfalls angestiegen .

Verkehrsunfälle . Ein fünfjähriger Knabe
wurde beim Überqueren der Kriegsstraße
in der Nähe vom Karlstor von einem her¬
anfahrenden Personenkraftwagen erfaßt 'und
zu Boden geschleudert . Er erlitt hierbei
leichte Verletzungen . — Beim Einbiegen
von der Körnerstraße in die Katserallee

1800 Handwerker haben sich 1046 zur Mei¬
sterprüfung angemeldet .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 15. 8. , wird
bei günstiger Witterung in der Zeit von
11.00—12.30 Uhr und von 16.00- ^18.00 Uhr ein
Stadtgartenkonzert stattfinden , das vom Be¬
rufsmusikerorchester Karlsruhe , Leitung
Kapellmeister Folensky , bestritten wird . Bei
dem Vormittagskonzert entfällt der Kon -
zertzuschlag .

Jugend und Währungsreform . Am Freitag ,
13. 8. . 20 Uhr , findet im Roten Haus die
erste öffentliche Veranstaltung des Karls¬
ruher Forums der jungen Generation statt .
Das Forum wird von den Jugendgruppen
der vier politischen Parteien getragen , das
Diskus &ionsthema des ersten Abends lautet
„Jugend und Währungsreform " .

Geburtstage . Am 10. August feierte Frau '
Anna J ansen , Schillerstraße 35 , ihren
80. Geburtstag . Seinen 85. Geburtstag be¬
ging am 11. August Adolf Becht TUlpen -
straße 41. Den 80. Geburtstag feiern am 12.
August Frau Kaharina B ü h r e r , Kaiser¬
allee 60, und am 13. August Frau Berta
C r a s s e r , Rudolfstraße 6 .

Deutsche aus Dänemark kommen
in die Rheinpfalz

Von den deutschen Flüchtlingen , die bis¬
her noch in einem Lager bei Esbjerg in
Dänemark untergebracht waren , sind jetzt
3000 Flüchtlinge , unter ihnen größtenteils
Bauern , die früher Eigenbesitz hatten , nach
der französischen Zone in die Rheinpfalz
abtransportiert worden und inzwischen in
dem Durchgangslager Osthofen bei Neustadt
an der Hardt eingetroffen . Von dort aus
werden die Flüchtlinge in benachbarten
Landorten untergebracht , die wie fast alle
Orte in der nur schwach mit Flüchtlingen
belegten französischen Zone in erheblichem
Umfange noch aufnahmefähig sind . Die
durchweg der ländlichen Bevölkerung ange¬
hörenden Flüchtlinge werden nun in der
Pfalz willkommene Hilfe in der Landwirt¬
schaft und auch im Obst - und Weinbau lei¬
sten können . W . K .

Die ersten Goldmedaillen im Gewichtheben dische Halblinke , den Ausgleich erzielt
hatte , war für die Dänen nicht mehr viel
drin . Durch zwei Tore von dem RechtsaußenIn der Empreß - Hali lösten die „schweren

Männer “ ihre Kollegen , die Ringer im
freien und griechisch - römischen Stil ab Die
Gewichtheber warteten mit außerordentli¬
chen Leistungen auf . Schon am ersten Abend
fielen neue Weltrekorde Im Ban¬
tamgewicht war der Amerikaner Joe di
Pietro der Favorit . Der Amerikaner bewies ,
daß er innerhalb Jahresfrist noch viel dazu
gelernt hat . Pietro brachte 307 Pfund zur
Hochstrecke und verbesserte damit seine
eigene Weltbestleistung um 7 Pfund . 1. Joe
di Pietro (USA ) 307 .3 Pfund . 2. Creus -Eng -
land 297,3 Pfund . 3 . Tomm -USA 284,8 Pfund

Im Federgewicht machte es der Ägypter
Fayad dem Amerikaner nach , indem er mit
332 25 Pfund für seine Gewichtsklasse eben¬
falls mit einem neuen Weltrekord
aufwartete . Der amerikanisf -he Weltmeister
Higgins war nicht am Start . 1. Fayad -
Agypten 332,25 Pfund . 2. Wilkes -Trinidad
317,50 Pfund 3. Kaimassy -Iran 312,50 Pfund .

Schwedischer Fußballsieg
Im Wembleystadion bestritten die beiden

nordischen Länder Schweden und Dänemark
das Halbfinale . Im weiten Stadionrund ver¬
loren sich 8—10 000 Zuschauer Die Schwe¬
den , die ihren Mittelstürmer Gunnar Nor -
dahl für das Finale schonten , waren gegen

Rosen und einen weiteren Treffer von
Karlsson stand die Partie beim Seitenwech¬
sel 4 :1. In der zweiten Hälfte drehten die
Schweden nicht mehr ganz auf und in die¬
ser Phase buchten die Dänen noch ein wei¬
teres Gegentor .

USA doch Staffelsieger !
Eine kleine Sensation gab es am Diens¬

tag mit der Verkündung , daß dem Ein¬
spruch Amerikas gegen die Disqualifikation
in der 4 mal lOO-m -Staffel der Leichtathle¬
ten vom Internationalen Olympischen Co -
mitee stattgegeben wurde . Wie erinnerlich ,
wurden die amerikanischen Läufer im End¬
lauf ihres Sieges für verlustig erklärt , da
ein Kampfrichter beim dritten Wechsel ein
Überschreiten der Wechselmarke festgesiellt
haben wollte . Die über das Rennen ge¬
machten Filmaufnahmen zeigten aber ein¬
deutig , daß der Wechsel vorschriftsmäßig
durchgeführt war . Die » Männer vom IOC
konnten sich in den Zeitlupenaufnahmen
vom Irrtum des Kampfrichters überzeugen
und stellten das anullierte Ergebnis wieder
richtig .

*
Die erste Goldmedaille im Reiten fiel in

die Dänen Immer Herr der Lage . Durch ein großen Dressurprüfung an den Schweizer
Uberrumpelungstor in der 2. Minute ging
Dänemark in Führung . Langsam und sicher
lief dann die schwedische Kombinations¬
maschine auf volle Touren und als nach
viertelstündigem Spiel Karlsson , der schwe -

Aus den Karlsruher Vortragsälen

wurde ein Personenkraftwagen , der infolge
Absacken des Motors auf den Schienen der

3000 Elter Milch verschwanden
Wegen umfangreicher Milchdiebstähle hat¬

ten sich am Bfontag vier Angeklagte vor
der Strafkamme *. Karlsruhe zu verantwor¬
ten . Josef K . , set > 20 Jahren Obermeier bei
der Milchzentrale Karlsruhe , war beschul¬
digt , vom Juli 1946 bis Ende April 1947 dem
für die Milchsammelstelle Blankenloch täti¬
gen Fuhrmann Wilhelm Pf . wöchentlich
eine Kanne entrahmte Milch zu dessen eige¬
nem Verbrauch zugeteilt zu haben . Pf . gab
zu , außer diesen 1200 Liter noch ca . 400 Liter
Magermilch von dem Angestellten Karl H .
zur Weitergabe an den Landwirt Max W.
empfangen zu haben . Als Gegenleistung be¬
kamen . sie Tabak und Lebensmittel . K . , der
während der mehrstündigen Verhandlung

dieses
'

edlen Quartetts , der gleichaltnge fff 1*
Horst D ., der seine eigenen Kameraden
mächtig über * Ohr schlug , der 19jährige
Manfred B . ein sehr gelehriger Einbrecher ,
sowie als „Mitläufer “ der f7jährige Hans H .
Das Kleeblatt der Hehler bildeten der
25jährige Techniker Benno B . . der 47jäh -
rige Kaufmann August Sch . , sowie der 22jah -
r ife Theo B . Nachdem „zur enleitenden
Übung zunächst einmal Horst D . und Ro¬
bert P . von in der Westendstraße abge¬
stellten Kraftfahrzeugen 3 Reserveräder ge¬
stohlen und diese an Benno B . verkauft
hatten , brachen die beiden zusammen mit
dem dort beschäftigten Manfred B . bei
der Firma Gössel ein , montierten von den
dort Vorgefundenen LKW ‘s 11 vollständige
Räder ab , und verkauften diese an Benno
B*> der dafür 11000 RM bezahlte . Natürlich

von fPf . überführt . Letzterer begnügte sich
jedoch nicht mit der wöchentlichen „ Son¬
derzuteilung " . Er schmuggelte beim Abholen
der für Blankenloch bestimmten Rückliefe -
rungsmilch des Öftern noch eine Kanne
mehr zur Abfüllung und verkonsumierte so
in seinem Haushalt Unmengen Milch , die er
teils zur Käse - und Butterzubereitung , teils
als Viehfutter verwendete .

Wie der Vorsitzende , Oberlandgerichtsrat
Frommhold , in der Urteilsbegründung
ausführte , besteht der dringende Verdacht ,
daß Pf . außerdem etwa 1600 Liter Vollmilch
gestohlen hat , was jedoch nicht nachgewie¬
sen werden konnte . v

Das Urteil brachte : 8 Monate Gefängnis
für K ., 5 Monate und 200 DM für Pf . , 2 Mo¬
nate für H . und 7 Wochen für W . -11-

Straßenbahn stehen blieb , von einem her -
anfahrenden ^ traßenbahnzug erfaßt und 10
Meter seitwärts gestoßen und schwer be¬
schädigt . Personenschaden entstand keiner .

1300 DM verlor am 6. August ein Geld -
brieftröger zwischen Mühlburger Bahnhof
und den Schaererwerken . Der ehrliche Fin¬
der wird gegen gute Belohnung gebeten , die
Mappe mit Inhalt beim Postamt Mühlburg
abzugeben .

Polizeistunde für Tanzkaffees sowie Kaba¬
retts während der Sommerzeit wird von
Montag bis Freitag auf 24 Uhr und am
Samstag und Sonntag auf 1 Uhr festgesetzt .
Bei den übrigen Gaststätten bleibt es bet
der üblichen Regelung .

Die Bezirksstelle Weiherfeld -Dammerstock ,
kBelchenstraße 1, wird mit Wirkung vom
14. 8. 1948 aufgehoben . Die Dienstgeschäfte
der Nebenstelle des Wirtschaftsamtes und
des Ernährungsamt werden von den zu¬
ständigen Hauptämtern wahrgenommen . Die
Ausgabe von Lebensmittelkarten findet nach
wie vor in der Krypta der Franziskuskirche
statt .

Marktpreise . 500 Gramm Speisekartof¬
feln 10 (Zentner 9 D -Mark ) , Blumen¬
kohl 50 , Rotkraut 35 , Weißkraut 8 bis 10 ,
Wirsing 15—20 , Spinat 18 , Stangenbohnen
40—50 , Buschbohnen 40 , Karotten 10—16, gelbe
Rüben 8—12, Roterüben 10—20 , Kohlrabi 12
bis 13 , Rhabarber 13—17 , Lauch 6—10, Pfif¬
ferlinge 130 , Steinpilze 100 , Kopf - und Endi¬
viensalat Stück 10—20 , Sellerie 10—25. Ret¬
tich 13 , Saiatgurken 30—SO, Einmachgurken
40, Zwiebeln 25—28 , Sauerkraut 25—30, Toma¬
ten 35—50 , Kochäpfel 45 , Tafelbirnen 65 ,
Zwetschgen 45—55 . Mirabellen 65—70, Hei¬
delbeeren 90—100 . Preiselbeeren 100 , Brom¬
beeren 80—65. Überreichlich wär da * Ange¬
bot an Kartoffeln , Weißkraut , gelbe Rüben ,
Kohlrabi . Rhabarber und Rettichen . Karot¬
ten , Gurken . Zwiebeln , Tomaten , Roterüben
und Pilze waren reichlich vorhanden . Genü¬
gend wurden angeboten : Blumenkohl , Rot¬
kraut . Wirsing , Spinat , Bohnen , Salat , Sel¬
lerie , Lauöl , Zwetschgen , Heidelbeeren ,
Brombeeren und Preiselbeeren ; dagegen wa¬
ren Äpfel , Birnen und Mirabellen nur un¬
zureichend auf dem Markt . Bei den teuer¬
sten Gemüse - und Obstsorten fehlt die
Kauflust . Die erfaßte Gesamtzufuhr auf
dem Karlsruher Großmarkt betrug 977 Ztr
Gemüse und 327 Ztr . Obst . Gestern wurden
1215 Ztr . Gemüse und 127 Ztr . Obst äugt *

ifahren .

Der Christ in Amerika
Übfer dieses Thema hielt Mr . Charles

C a r r o 11 von der staatswissenschaftlichen
Fakultät der Harvard Universität am 9. Au¬
gust in der Neuen Postdirektion ein Re¬
ferat in deutscher Sprache , das vom
Deutsch -Amerikanischen Club angeregt
wurde . Professor Carroll berichtete von der
Geschichte der Christen in Amerika , die
auch die Geschichte des Landes geworden
sei . Er schilderte di ® Vielfalt der europäi¬
schen Siedler , die um der freien Religions¬
ausübung willen den alten Kontinent ver¬
lassen hätten , um ’' jenseits des Ozeans jene
Gewissensfreiheir zu erlangen , die einem
Naturgesetz gleich weder Gewalt noch
Willkür verdrängen sollte . Freiheitswille
war es , der jene Kolonisten in dieses to¬
lerante Land führte , das zum Schmelztiegel
religiöser und politischer Ideen wurde , die
alle aufgingen in dem einen Begriff :
Amerika — freilich nicht ohne ihm ihren
Stempel aufgedrückt yi

haben . efa .

Dichterlesung im Civic Center
Der sommerlichen Hitze angepaßt , war¬

tete Lina Neifen am 31 . 7. Im Civic Cen¬
ter mit heiter -besinnlichen Versen des ba¬
dischen zeitgenössischen Dichters Eugen
Roth auf . die aus dem Abschnitt „Hälfte
des Lebens " seines bekannten Buches „ Ein
Mensch “ entnommen waren . Der ironisch -
humorvolle Inhalt dieser Dichterlesung war
ein willkommener Sorgenbrecher , die noch
durch einige „ Eulenspiegeleien " de ® belieb¬
ten Verfassers abgerundet wurde . efa .

Zweimal Märchenstunde
Im Cicic . Center , Weinbrennerstraße

18, hatten sich trotz der tropischen Hitze
etwa 30 kleine Buben und Mädels am Mitt¬
wochnachmittag (28 . Juli ) eingefunden , um
sich alte und neue Märchen erzählen zu
lassen . Die meisten Buben waren barfüßig ,
und ihre kleinen braunen Hände und Füße
zeigten noch deutlich spuren der wiederge¬
wonnenen sommerlichen Echulferienfreiheit .
Lina N e i f e n las , dem kindlichen Ver¬
ständnis angepaßt , und in Wort und Aus¬
druck die Kleinen zur Aufmerksamkeit
zwingend , neben den bekannten und schö¬
nen alten Märchen von der Prinzessin auf
der Erbse , dem Schneewittchen und vom
Bäumchen , das andere Blätter haben wollte ,
auch einige moderne Märchen in Gedicht¬
form ; so u . a . das Schnupfenmänrkhen , das
Nachtgebet eine ® kleinen Karlsruher Buben
oder Mädchens , die lustigen Verse von den
drei Törtchen und die Geschichte vom
Feuerzeug . H . F .

*
Die Schar der Kleinen , die am 28. Juli

den Jugendleseraum der Volksbüche¬
rei bis in den letzten Winkel füllte , war
unvermindert . Im August tritt nun eine
Ferienpause ein bis zum September . Die
Märchennachmittage werden dann im gro¬
ßen Saal abgehalten . Elfriede Hasen -
k a m p unterzog sich der bei der herr¬
schenden Temperatur nicht einfachen Auf¬
gabe die Kinder zu fesseln , mit Hingabe
und Ausdauer . Verlief die erste halbe
Stunde , in der zwei spannende Kapitel aus
„Emil und die Detektive " vorgelesen wur¬
den , noch ziemlich unruhig , steigerte sich
die Aufmerksamkeit erheblich bei dem rei¬
zenden russischen Märchen vom Zauberer -
Zar , um von einer —Tiergeschichte des be¬
kannten Erzählers Manfred Küber , die den
Wohnungswechsel der Bärenfamilie Tatzen¬
tuff schilderte , vollkommen hingerissen zu
sein . efa .

„Der Staatsmann und das Gewissen “

Jenes Wort eines berühmten Engländers
hat recht behalten , daß der Tod Thomas
Morus , dessen Notwendigkeit und Tragik
von wenigen Zeitgenosse begriffen ward ,

Rittmeister Moser , im Degenfechten
war der Italiener Cantoni erfolgreich . Auf
der Zementbahn in Herne Hill feierten -
Frankreichs Radfahrer im Mannschafts -
Verfolgungsrennen einen Sieg und der erst
20jährige Turiner Gheila siegte im 1000 m -
Sprint vor Englands Weltmeister Harris .
Das H o c k e y f i n a I e am Donnerstag er¬
reichten Indien (2 :1 eeaen Hollandl und
Großbritannien (2 :0 gegen Pakistan ) . Schwe¬
den kam durch 4 :2 über Dänemark ins
Fußball - Endspiel .

USA und Schweiz bei den Schützen
In einer Nationenwertung der vier olympi¬

schen Schießwettbewerbe stehen USA and

Punkte : Gold : Silber : Bronce :
1. USA
2. Schweiz
3. Ungarn
4. Peru
5. Schweden
6. Argentinien
7. Finnland
8. Norwegen

hundert Jahre später seine Auswirkung er - j di e Schweiz mit je 5 Punkten an der Spitze :
führe . Denn vielleicht bedarf kein Jahr¬
hundert mehr als das unsrlae des Gewis¬
sens der Staatsmänner . Die Klarheit und
Einsicht des großen Lordkanzlers strahlt
wie ein Leuchtturm der Wahrheit zwischen
dem Anspruch des Ewigen und Zeitlichen .
Ohne Zögern trat er von der Höhe seiner
Macht , des Ruhmes und der Wirksamkeit
in die Zelle des Kerkers , als er den Ver¬
rat des englischen Episkopats an der Kirche
nicht verhindern konnte , einer Kirche , de¬
ren Oberhaupt damals der Souverän eines
kleinen italienischen Staates war . nicht
jen *s gereinigte geistige Papsttum der Ge¬
genwart .

In einem fesselnden Referat beleuchtete
Dr . Dr . Otto B . Roegele am 27. 7. im
Redtenbacher -Hörsaal das Leben Thomas
Morus , des feingebiideten Humanisten und
schlagfertigen Advokaten , der ein Freund
des Erasmus , wegen Verweigerung des
Suprematseides des Hochverrats angeklagt
und enthauptet wurde , zusammen mit dem
greisen Bischof Fisher von Rochester . Als
Märtyrer katholischer Grundsatztreue hat
er der Nachwelt ein Zeugnis gegeben , des¬
sen Gültigkeit die Geschichte überdauert
hat efa

„Der blaue Heinrich “
Die Badische Landesbühne , bis¬

her in Ettlingen beheimatet und nun nach

Gerüchte um nächtliche Stippvisiten
Es wundert einen nicht * wenn um

so viel mädchenhafte Anmut die tollsten
Gerüchte entstehen . Im Frauanlaeer in
Wimbledon soll angeblich eine strenge Haus¬
ordnung eingeführt worden sein , seit einige
der Olympia - Grazien von nächtlichen Stipp¬
visiten nach London nicht zurückkehrten .
Um den amerikanischen Teilnehmerinnen
den Vorwand zu nehmen , sie müßten ihre
gewohnte Nachmittags - Party in einer Eis¬
diele machen , hat die Expeditlonsleitung
Anweisung gegeben , daß die Olympiacamps
mit 10 000 Liter Eiscreme zu versorgen sind .
Ein weiteres Gerücht , das in London umlief ,
behauptete , daß im Richmond -Park woh¬
nende männliche Olympiateilnehmer mehr¬
fach „Ausflüge “ in ein benachbartes Camp
von Studentinnen unternommen hätten , so
daß man diese jungen Dienerinnen der

Karlsruhe übergesiedelt , stellte am 29. Juli I Wissenschaft nun anderweitig . in Sicherheit
im Civic Center , Weinbrennerstraße 18, sich | brachte '
mit dem Schwank „Der blaue Heinrich “ von
Otto Schwarz und Georg Lengbach dem
Karlsruher Publikum und vor allem der
Jugendgruppe des Civic Center vor . Die
Aufführung , der es an Schmiß und Tem¬
perament und gediegenem schauspieleri¬
schem Können nicht fehlte , wobei man nur
die mitunter reichlich faden und abgedro¬
schenen Dialoge des Schwanks zu beanstan¬
den hat , vollzog sich in der Form de * Zim¬
mertheaters , die an alle Mitwirkenden be¬
sondere Anforderungen in der Beherrschung
Ihrer Rollen stellte , fällt doch der sonst oft
rettende Souffleurkasten gänzlich aus . In
der Titelrolle dieses harmlosen Spielchens
sah man Sepp Holstein als total ver -

' • G . M . Schmid -

Der fußballbegeisterte Perser - Schah
In London sind in den letzten Tagen vor

Beginn der Spiele prominente Persönlich¬
keiten eingetroffen . Zuerst kam General
Moscado mit seinen Spaniern , dann Feld¬
marschall Jahanbami aus Iran und einem
der verkehrsmäßigen Nah -Ost -Fluszeuize ent¬
stieg auch der Schah von Persien »Ich bin
ein Fußballnarr und werde bei keinem
Turnierspiel fehlen “ , sagte der Schah bei
seiner Ankunft -Die teure Flugreise tut
seinem Geldbeutel nicht weh . denn mit
einem Erbe von 4s Millionen Pfund Sterling
ist er einer der reichsten Männer der Welt .

troddelten Grafen , G . M . Schmid war
seine mondäne Tochter , Bodo Bachmann | i n der Nacht vom 30 . auf den 31 . Juli be¬
spielte den jungen Fabrikanten . Karl Sa e i - ; merkten die Wächter im Wimble .vstadion
i e r amüsierte auf sä ' hsisch , Susanne T a r - plötzlich , daß die olympische Flamme aus -
nechoque gab seine hausfrauliche Nichte , 1 gegangen war . Man beeilte sich natürlich
Gerda Kämpfer war eine energische sofort , sie wieder zu entzünden .
Sekretärin von einigen Lenzen , H . S t e i n +

eiwa Handbali - Werbetumler . Vom w .. bis 22
sThm U ein hocbvornlhmerDiener und August führt der KTV im Ho schuistadlon
Irnma 8

*
0 h w . r f e

“
u ,

“
akulS eine Handball -Werbeturnierwoche nach Hal -

rende Wirtschafterin . Sepp HÖlstein hatte lenregeln für Männer , Frauen und Jugend
das gräfliche Bühnenbild entworfen und Dr . durch . Rund 40 Mannschaften ha,ben sich
Erich Weidner führte die sehr tempera . gemeldet , darunter die Spitzenvereine des
mentvolle Regie . Das Publikum unterhielt Kreise « Karlsruhe .
sich aus ? z ebnet und pendem am Schluß
der drei Akte dankbaren Beifall . H . F .

Wie wird das Wetter ? [
Schauer . Vorhersage bis Freitagabend : Am

Donnerstagmorgen etwas Regen , später bei
auflockernder Bewölkung noch örtliche
Schauer Audi am Freitag bei wechselnder
Bewölkung Ausbildung einzelner Schauer .
Tageshöchsttemperaturen 20—23 Grad , nächt¬
liche Tiefsttemperaturen 13 bis 15 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus Südwest
bis West .

Stadtmännschaft — Boxring Knielingen .
Der Kreis Karlsruhe tritt mit einer Aus¬
wahl am Samstag , 18 Uhr . gegen den Box¬
ring Kniellngen in einer Freiluftveranstal¬
tung im Schulhof ln Kniejingen an .

Rheinwasserstände
10. August : Konstanz 448 ( + 2) ; Breisach

328 (—3) ; Kehl 355 (—S) ; Maxgu 547 1—3) ;
Mannheim 450 (—5) : Caub 311 (—3)

11. August : Konstanz — Breisach 337 ( + 11) ;
Kehl 358 ( + 3) ; Maxau 540 (—7) ; Mannheim
442 (—8) ; Caub 302 (—8)

Kmk au.5 dem Atlantik .
— » OMAN VON n T T n I 17 T 7

- _ (Nachdruck verboten )
*■Fortsetzung

Matthias ging nur zu gern auf Kem¬
pens Vorschlag ein . In diesen nervösen
Tagen bot das Zusammensein mit dem
gemütlichen alten Herrn eine willkom -
mone Abwechslung . Außerdem — und
d*s war für Matthias eine unerwartete
Freude — hatte er in ihm einen Mann
k« mengelernt , der seinen Vater in des¬
sen letzten Lebensjahren gesehen und ge¬
sprochen hatte .

Auf dem Wege in das Lokal erkundigte
«ich von Kempen interessiert nach Mat¬
thias beruflicher Tätigkeit . Als er hörte ,d*ß Matthias den Dr . ing . erworben und
sich auf Straßen - und Brückenbau spe¬
zialisiert hate , rückte er mit einem Vor¬
schlag heraus . Wie wäre es , wenn Mat¬
thias ihm die Straßen bauen würde ,
deren Projekt schon sein Vater erwogen
hatte ?

Das war ein verlockendes Angebot . Die
Pläne hatte Matthias schon lange ausge¬
arbeitet . Wenn er sich auch noch nicht
am gleichen Abend entschließen konnte ,

versprach er doch , sich die Sache sehr
bald und sehr ernsthaft zu überlegen .

Sie waren vor dem Lokal • angelangt .
Din paar Stufen führten hinunter in
oineti kellerartigen Raum mit gewölbter
®*cke und dicken Pfeilern .

Die Damenkapelle auf dem Podium gab
«ich außerordentliche Mühe , den Lärm zu
* Wsdringen . Mit bemerkenswerter Laut¬

stärke schmetterte sie die neuesten Schla¬
ger , deren Text von einigen besonders
sangesfreudigen Kehlen mitgesungen
wurde .

Van Kempen sah sich vergnügt um .
Ihm schien der Lärm zu behagen , wäh¬
rend Matthias lieber ein stilleres Lokal
gesehen hätte . Aber van Kempens Ge¬
schmack war an diesem Abend ausschlag¬
gebend , und die naive Freude , die er
zeigte , als er sofort die 'Schlager mitzu¬
summen begann , entwaffnete Matthiaa
vollends . Er hielt eifrig Ausschau nach
einem freien Tisch , der aber in dem ge¬
rammelt vollen Lokal nicht zu entdecken
war . Schon wollten sie die Zwecklosig¬
keit ihres Bemühens einsehen , da wurde
in der Nähe des Eingangs ein Tisch frei .
Van Kempen stürzte darauf . Er rief den
Gästen , die gerade aufstanden und zahl¬
ten , in einer Matthias fremden Sprache
ein paär freundliche Worte zu , die lachend
erwidert wurden .

„Die Jungs warln Kanaken , habe ich
sofort erkannt “

, erklärte er stolz , als sie
sich gesetzt hatten . „Ist doch ganz ge¬
mütlich hier , wie ? Sehen Sie sich um
Gottes willen nicht so mißtrauisch um ,
das können manche Leute hier nicht ver¬
tragen .“ Er lachte breit . „Wenn wir
Glück haben , können wir hier in eine
reizende Holzerei hineingeraten . Erst
wollen wir aber mal was Anständiges
essen .“

Er hatte nicht zu viel versprochen , man
daß wirklich ausgezeichnet , bekam auch
einen ganz vortrefflichen Rheinwein .
Während des Essens griffen sie wieder
das Straßenbauprojekt auf . Matthias ent¬
wickelte seine Pläne .

„Am Ende komme ich noch in Teufels
Küche “

, meinte Piet van Kempen lachend ,
„wenn Sie doch Ihre Flaschenpost in
die Hände bekommen sollten und sich
womöglich herausstellt , daß Sie der recht¬
mäßige Erbe sind . Dann fliege ich näm¬
lich aus meiner Farm heraus und sitze
auf der Straße . Aber wenn Sie sie ge¬
baut haben , sitze ich wenigstens auf einer
anständigen .“

Sein Lachen schien man am Neben¬
tisch , an dem eine schon schwer bezechte
Gesellschaft saß , auf sich zu beziehen .
Böse Blicke flogen herüber , und es
dauerte nicht lange , da stand einer von
ihnen auf , wankte an dem Tisch vorüber ,
und stieß Piet van Kempen absichtlich an

„Hoppla !" rief van Kempen , „ich bin
keine Haltestelle .“

Der Betrunkene baute sich vor ihm auf .
„Meinst du mich ?“ lallte er .

Großartig geraten . So , und nun hau
ab !“ Mit diesen Worten schob van Kem¬
pen den Mann beiseite .

„Was sagst du verdammter schieläugi¬
ger Kastrat ?“ Dabei torkelte der Betrun¬
kene wieder auf den Tisch zu und griff
nach der Flasche . Van Kempen kam ihm
aber zuvor und stieß ihn mit aller Kraft
zurück , so daß er an den Nebentisch tau¬
melte und dort die Gläser und die Fla¬
schen umwarf .

Ehe Matthias vermittelnd eingreifen
konnte , war ein ungeheurer Tumult ent¬
standen . Die Gäste am Nebentisch spran¬
gen von ihren Sitzen auf und stürzten

sich auf van Kempen und Matthias , der
im Augenblick einsah , daß jedes Wort
jetzt v# geblich war , daß hier nur noch
brutale Körperkraft mitzusprechen hatte .

Die Musik brach ab , Weiber schrien
gellend auf , Gläser und Stühle wirbelten
durch die Luft . Plötzlich erlosch das
Licht . . . In diesem Augenblick erhielt
Matthias einen Kinnhaken , er taumelte
und sackte bewußtlos zusammen . . .

t Als Matthias die Besinnung wieder er¬
langte , wurde es ihm langsam klar , daß
er gefesselt war , daß man einen Knebel
in seinen Mund gepreßt und seine Augen
verbunden hatte . Er hörte Motorenge¬
räusch . Ohne Zweifel befand er sich in
einem Auto , das in einem rasenden
Tempo fahren mußte . Unwillkürlich
zerrte er an seinen Fesseln . Da drang
ein dröhnendes Lachen an sein Ohr .

„Ausgeschlafen ? “ fragte eine Stimme ,
die ihm sehr bekannt vorkam . „Gib dir
keine Mühe , mein Junge , du bist gut auf¬
gehoben . Wenn du versprichst , schön still
zu sein , wollen wir dir wenigstens den
Lappen aus der Schnauze nehmen . Nicke
zweimal mit dem Kopfe , wenn du ein¬
verstanden bist .“

Matthias gab kein Zeichen von sich .
„Schön , dann also nicht , du blöder deut¬

scher Dickschädel “ , sagte der Mann , der
sich als Mynheer van Kempen ausgege¬
ben hatte .

V .
Wie lange sie schon fuhren , ob es Tag

oder Nacht war , vermochte Matthias nicht
festzustellen , die Binde vor seinen Augen
ließ keinen Lichtschimmer durch .

Als der Wagen endlich hielt , wußte er
Immerhin , daß sie mehrere Stunden ge¬
fahren sein mußten . Er wurde aus dem
Wagen gehoben und fortgetragen , nach -

I dem man ein großes Tuch über ihn ge¬
worfen hatte . Er spannte alle seine Sinne
an , was um ihn herum geschah . Aber kei¬
ner der Banditen — Matthias mußte jetzt
annehmen , daß er es mit Banditen zu
tun hatte — sprach ein Wort .

Als man ihn niedergesetzt hatte , drang
kurz danach das Surren eines Propellers
an sein Ohr . Da wußte er , daß er sich
in einem Flugzeug befand . . .

Matthias hatte jegliches Zeitgefühl ver¬
loren . Sein Kopf schmerzte irrsinnig ,
er versank von Zeit zu Zeit in einen
Halbschlaf , aus dem er aber immer wie¬
der emporschreckte . In wirren Träumen
sah er Mynheer van Kempens Gesicht
vor sich , das sich zu immer neuen Frat¬
zen verzerrte . Erst als harte Fäuste wie¬
der nach ihm griffen und ihn heraus¬
trugen , wußte er , daß man gelandet war .
Wieder strengte er alle seine Sinne an ,
und dieses Mal hatte er das bestimmte
Gefühl , daß man ihn über ein Fallreep
auf ein Schiff trug .

Diese Annahme sollte sich alsbald als
richtig erweisen .

Als er von seinen Fesseln befreit wurde
und man ihm schließlich die Binde
von den Augen nahm , konnte er im
ersten Augenblick nichts erkennen , so
sehr blendete ihn das Sonnenlicht , das
durch ein Bullauge in die Kabine schien
Langsam versuchte er seine Glieder zu
bewegen , sie schmerzten unerträglich von
den Fesseln , und die Zunge brannte ihm
vor unbändigem Durst .

Er riß sich gewaltsam zusammen , um
nicht zu taumeln und seinem „Befreier “
nicht den Anblick der Schwäche zu bie¬
ten . Und dann erkannte er in diesem
„ Befreier “ , der ihm c!ie Fesseln abge¬
nommen hatte , den Betrunkenen der letz - I

ten Nacht , der jetzt in einem sauberen
Stewardanzug steckte , rasiert war und
überhaupt einen gepflegten Eindruck er¬
weckte .

Auch die Kabine , in der er sich be¬
fand , war sauber und wies allen Komfort
auf , den man sich nur wünschen konnte .
Der Mann öffnete eine Nebentür und
machte Matthias durch eine Handbewe¬
gung darauf aufmerksam , daß sich dort
ein Baderaum befand . Dann schloß er
einen Wandschrank auf , nahm eine Fla¬
sche Kognak heraus , stellte ein Glas da¬
zu , beachte schließlich sogar Zigarren
und Zigaretten herbei , wies schweigend
auf den Klingelknopf für die Bedienung
und verließ darauf die Kabine , die er
von außen abschloß .

Eine Zeitlang blieb Matthias mit dem
Rücken an die Wand gelehnt stehen und
hielt beide Türen im Auge . Nichts ge¬
schah . Dann betrachtete er die Kognak -
flasehe . Nach einigem Zögern goß er sich
ein Glas ein , roch erst eine Weile daran
und kostete endlich einen Tropfen . Es
war zweifellos reiner , starker Kognak .
Matthias stürzte das ganze Glas hinunter
und gleich ein zweites hinterher

Als auch dann noch alles still blieb ,
sah er sich ln der Kabine und dem Bade¬
raum um . In einem Kleiderschrank hin¬
gen ein weißer und ein dunkler Anzug ,
beide waren neu und noch nicht getra¬
gen , ebenso ein großer weiter Mantel . In
einem Schubfach fand er Wäsche , Seiden -
hemden . Socken . Taschertücher und Un¬
terwäsche . Auf einer Glasplatte sah er
Rasierzeug und sämtliche Toilettenartikel ,
die für einen verwöhnten Mann <n Frage
kamen . 'Fortsetzung folgt »



Die Tür steht offen, Beckmann !
Ein Wort an unsere Heimkehrer — Von Dr. Otto Kersten

Dr . Kersten geht in der nachfolgenden
Skizze von Wolfgang Borcherts ,,Draußen
vor der Tür " aus , das s . Zt . in einem hef¬
tigen Für und Wider starke Beachtung ge¬
funden hat . Während für Borcherts Beck¬
mann keine Tür mehr offen stand , will der
Verfasser für das Heimkehrer -Problem (eines
der drängendsten unserer Tagef ) in der
Bereitschaft der Herzen eine Lösung auf¬
zeigen . /

Ihr kehrt heim . Kameraden ! — Woher ?
Wir wollen nicht mit starken •Worten von
der Hölle der Bergwerke reden , von der
Schmach , der Sklavenarbeit und dem Num¬
merndasein , der Not des ausgepumpten
Mannes hinter dem Stacheldraht , ohne Ent¬
spannung , ohne Liebe . Ich denke an Deine
Kameraden , Beckmann , die noch ln den
unentdeckten Lagern des Schweigens gehal¬
ten werden , wobei wir nicht wissen und
vielleicht niemals erfahren werden , wozu .
Anstelle all des Unsagbaren , das Euren Weg
kennzeichnet , wollen wir nur vom Osten
sprechen , wo Du herkamst . Beckmann , Du
Symbol des deutschen Heimkehrers
aus einem unfaßlichen Erleben in
eine Dich nicht mehr fassende Heimat .

Osten heißt : nicht mehr Mensch sein ,
heißt vegetieren , um nicht zu verrecken .
Von überall und nirgendwo kommst Du
zurück . Ein Schicksal . Beckmann , faßte Dich ,
es hielt Dich in seinen Klauen , und xlie
Entfernung von den Deinen nach den
menschlichen Maßen des Raumes und der
Zeit war ein höllisches Hohnlachen gegen¬
über der Weite , die Dich allem entriß , was
Menschsein bedeutet , die Dich lebendig ein¬
sargte .

Nun kommst Du zurück ; es hat Dich aus¬
gespien , wie es Dich verschlang , zufällig ,
sinnlos , unberechenbar , vielleicht krank und
verbraucht , vielleicht körperlich gesund aber
seelisch verstört , unverwendbar als Glied
jener Maschine , die für die Vernichtung
des Menschen arbeitet . Du standest , Beck¬
mann , bis man Dich wegfegte und ein Zu¬
fall Dich in das Land , in den geographischen
Begriff zurückführte , den Du früher einmal
„Heimat “ nanntest . Nun stehst Du draußen
vor der Tür , gestorben wie Dein erster

Sänger Wolfgang Bordiert . Er war kein
Minnesänger und sie verstanden ihn nicht .
Sein Sang war eine Symphonie des Grauens ,
ein Heldenlied der Verlorenen , die der Ab¬
grund längst verschlungen hatte , die ein
tausendfacher Tod wieder aussoie . der sich
an ihnen überfraß . Du warst darunter ,
Beckmann : der Tod woLlte Dich nicht , die
Liebe wollte Dich nicht . Dein Major oder
Hauptmann oder wer auch immer , wollte
Dich nicht , das Variete des Lebens , Dein
eigenes Hohnlachen über Dich selbst als
Dein letzter Versuch , wenigstens als Mensch
irgendwie wieder zu leben , wollte Dich nicht .
— Draußen vor der Tür . — Vor allen Türen
Wurdest Du vorübergeweht , weniger aLs der
Staub , der irgendwann einmal an einem
zerfetzten Stiefel in eine Stube hinein¬
kommt .

Niemand kennt Dich und Deine Sprache ,
wie Du sie sprachst , ehe Dich der Osten
griff , ist kein Mittel mehr der Verbindung
von Dir zu den anderen . Wer alles verlor ,
wer sich selbst aufgab in Not und Qual ,
wer vom Menschlichen nichts behielt als
das eine , was aller Kreatur unvergänglich
innewohnt , das Erhaltenbleiben , iebt nur ,

noch möglich gewesen wäre , die sich ver - |
strömt , ohne zu wissen warum , selbst diese |
Liebe blieb Dir versagt , Beckmann . Du
warst so allein , daß niemand Dich verstand . I
niemand außer der einsam wartenden Frau .
Aber trotzdem Beckmann . Du warst eben
nicht so allein . Ihr alle aus dem Osten
seid eins und Ihr sucht alle eins : Liebe .
Der eine findet , wo er sagen kann : Mein I
Der andere findet nur das Du . Und . wo die
anderen leben , die im Vergleich zu Dir nichts
verloren , da sie Dein Abgrund nicht ver -
verschlang und wieder ausspie , gilt Mein |
mehr als Du .

Ich habe nur von Dir gesprochen , feeck -
man , wie Du draußen vor der Tür stehst .
Aber es gibt Türen , die weit offen stehen ,
die gerade für Dich offenstehen , wo Du ein -
treten kannst , so wie Du bist , ein Entstie - |
gener des Abgrundes . Dir selber fremd ,
Türen — Menschen , die niemand ausschlie - I
ßen und absperren , die nur aufnehmen und I
sorgen . Türen , die nicht das Mein und das
Du scheiden , die nur das Leid und vieles j
Unnennbare schützend verbergen . Menschen . \
die Deine Not nicht erschlägt , die mittragen I
ohne erdrückt zu werden , jbei denen Deine
Seele wieder Halt finden kann und Du
die Kraft zu lieben findest , wie einer , der
nicht nur vom Tode , sondern aus der Hölle |
selbst wieder auferstanden ist . — „Hierher ,

DIE WIRTSCHAFT
Höhere Ernten 1948 in der Bizone

Auf Grund der Vorschätzung der Ernte -Be richterstatter der Statistischen Landesämter
von Ende Juni Ist eine Getreideernte zu erwarten , die das vorjährige Ergebnis e r -
lieblich überschreitet . Nach der Juni - Emteschätzung wird die Brotgetreideemte
in diesem Jahre auf 3 372 000 t . d . h . um 885 000 t höher als im Vorjahre geschätzt .
Für Futtergetreide wird ein Ertrag von 2116 000 t gegen 1 965 000 t im Vorjahre er¬
wartet . Insgesamt kann somit zunächst mit einer Getreideernte , die um 1,0 Mill . t
höher liegt als 1947 , gerechnet werden .

Die Ernte an Frühkartoffeln wurde Ende Juni auf 1 047 000 t oder um 195 000 t höher '
als im Vorjahre geschätzt . Im einzelnen wurden Ende Juni folgende Erträge geschätzt .

sonst nichts . Selbst die Liebe , die auch Dir Kamerad , die Tür steht weit offen /

Neubürger -Kulturtagung in Eßlingen

Anbauflächen Erträge je ha Erntemengen
1947 1948 1947 1948 1947 1948

1060 ha
Roggen 1199 1244 13,1 16,0 1571 1988
Weizen 677 716 12,9 18,0 876
Wintermenggetreide 97 55 12,2 16,2 70 91

Brotgetreide insges . 1933 2095 13,0 16,7 2517 3372

Gerste 378 942 12,6 16,5 477 565
Hafer 1004 931 12,6 14,2 1264 1327
Sommermenggetreide 172 152 13,0 14,7 224 224

Futtergetreide insges . 1954 1425 12,6 14,8 1965 y
2916

Raps 47 43 7,4 9,6 35 42
7 7 6,5 7,5 4

Frühkartoffeln 88 96 103,0 109,0 852 1047

Die schlesisch -sudetendeutsche Künstlergilde
führte vom 31 . Juli bis 8, August in Eßlingen
eine Kulturwoche durch . Der Gilde gehören die
auf künstlerischem , Gebiet tätigen Neubürger aus
allen Teilen Deutschlands An, es haben aber auch
bereits viele Altbürger die Mitgliedschaft erwor¬
ben . Das bereits anläßlich der Heimkehr des
100 000. Kriegsgefangenen in Ulm aufgeführte
Freilichtspiel des Johannes von Saaz , ,D e r
Ackermann und der Tod " hatte mehr als
1800 Besucher auf den Eßlinger Marktplatz ge¬
lockt . Im Rahmen der Veranstaltung wurde eine
Ausstellung zeitgenössischer Kunst gezeigt .

Eine der Hauptaufgaben der Künstlergilde ist
die Wiedererrichtung des alten Breslauer Ger -
hart -Hauptmann - Theaters , das unter
der Leitung von Fritz Klippel steht . Bisher hat

Film -Festival in Locarno
Bericht unseres Spezialkorrespondenten A. Goepfert

In der Zeit des Filmfestivals macht Lo - . Margaret O’Brien , „It bad to foe you " mit
earno den Eindruck eines größenwahnsinnig ! Ginger Rogers , „Sleep my love “ mit Clau -
gewordenen Dorfes . Die kleinen ^ engen Gas . dette Colbert usw . aufgenommen . Ernst Be¬
sen sind von Menschen aller Sprachgebiete ' nommen wurden sehr wenige Filme . Da
übervölkert , von allen Hauswänden schreien | standen an erster Stelle „Germania , Anno

/

farbige Plakate ihre hollywoodischen Slo¬
gans in die Menge , ein überdimensioniertes
Freiluftkino , das an ein Olympiadestadion
erinnert , eliminiert den schönen Park des
Grand Hotels , und Lautsprecher schmettern
von strategischen Punkten des Ortes die
letzten Schlager irr ' die Welt .

Dem Filmjoumalisten wird viel zugemutet .
Er muß sich im Tag fünf Spielfilme an -
sehen , dazu eine Reihe von Dokumentar -
und Kurzfilmen . Wenn all diese vielen Filme
nun wenigstens auch von Festival -Format
wären ! Das sind sie jedoch bei weitem
nicht . Tatsächlich wurden der - Presse eine
Unmasse völlig gleichgültiger Streifen vor¬
gesetzt , unter denen einige so schlecht wa¬
ren , daß ich ihre Titel hier nicht ver¬
schweigen will . Einstimmig von allen An¬
wesenden (außer vom Verleiher natürlich !)
als unter «aller Kanone “ wurden befunden :
„Anni , eine Wiener Ballade “, ein Wienerfilm
mit Elfie Mayerhofer von Max Neufeld ,
„I ’ve always loved you “ , ein Musikfilm von
Frank Borzage , „Guillemette Bafoin “ von
Guillaume Radot und einige andere mehr .
Völlig gleichgültig wurden Großspektakel
wie de Mille ’s „Unconquered “ mit Gary Coo -
per , „ Captain from Castille “ mit Tyrone Po¬
wer , „Fort Apache “ von John Ford mit
Henry Fonda, ' „The Unflnished Dance “ mit

Familien -Nacfarichten

Zero “ von Rossellini , „Film ohne Titel “ von
Käutner , „Am Sonntag regnets immer “ ,
„Blanche Fury “ , „Mina -rada* und „Oktober
Mann “ (alles J . Arthur Rank -Produktionen
aus England ) , der ungarische Film „Irgend ,
wo in Europa “ , der französische Streifen
„Chartreuse de Parme “ , die vier Fox -Filme
„Miracle of 34th Street “ . „Sitting Pretty “ , „A
Walk in the Sun “ und „Kiß of Death “ , sowie
die italienischen Werke „Gioventu Perduta “
von Pietro Germi und „Proibito Rubare “
v . Luigi Comencini . Käutners „Film ohne
Titel " hatte zu gleichen Teilen begeisterte
und vernichtende Kritiken . Das gleiche ge¬
schah Rossellinis „Deutschland im
Jahre null “ , der von vielen Kritikern
als unnötig brutal eingeschätzt wurde .

Die erwarteten Filmstars ließen zum größ¬
ten Teil auf sich warten . Und die weni¬
gen , die da waren , kamen mit den hiesigen
Kritikern nicht gut zurecht , da der Schwei¬
zer nicht sehr stanbegedstert ist , und der
Journalist schon gar nicht . Die Französin
Colette Richard , der Neger John Kitz¬
miller , der bereits in vielen italienischen
Filmen gespielt hat , und Elfie Mayer¬
hofer konnten sich jedoch über mangeln¬
de Aufmerksamkeit von Seiten der Presse
nicht beklagen .

sich noch keine Stadt gefunden , die dem Theater
einen endgültigen Sitz geben will , die Verhand¬
lungen sollen allerdings kurz vor dem Abschluß
stehen , leider jedoch nicht in der US -Zone . Die
abschließende Tagung der Gilde gab einen er¬
schütternden Einblick in die schwierige Lage der j
künstlerisch Tätigen . Vorbereitet wird jetzt von I
der Gilde eine großangelegte Kulturwoche in
Stuttgart . Fred Hall .

Kultumotizen
Professor .Dr , Alfred Weber der Heidelberger

Soziologe , wurde anläßlich seines 80. Geburts¬
tages zum Ehrensenätor der Universität Heidel¬
berg ernannt . (BNN )

Der erste Schalfunk -Kongreß in Deutschland
wird auf Anregung der Militärregierung vom 16.
bis 20. August in Nürnberg stattfinden . (Dena )

Der Heidelberger Knnstverein zeigt zum Ab¬
schluß seiner bisherigen Ausstellungstätigkeit eine
Sommerausstellung mit zum Verkauf stehenden
Gemälden , Zeichnüngen und Plastiken von in
Heidelberg lebenden Künstlern . (Dena )

Die Rembrandt -Aasstellung in Wiesbaden , auf
der 40 Gemälde , 144 Zeichnungen und 70 Stiche
des niederländischen Meisters gezeigt werden ,
besuchtet * im Laufe einer Woche über 1200 Per¬
sonen . Vor der neuen Währung wurden durch¬
schnittlich 10 000 Besucher in der Woche gezählt .
Die Ausstellung bleibt bis zum 31. August ge¬
öffnet . (Dena )

Die Teilnehmer des Internationalen Musiker¬
kongresses in Zürich haben sieben Musiker in
einen Ausschuß gewählt , der Richtlinien für einen
internationalen Musikerbund ausarbeiten soll .

(Dena -AFP )
„ Das Gespenst von Canterville " , ein Tanzspiel

von Trude Pohl nach der Erzählung von Oscar
Wilde mit der Musik von Peter Evers , wurde im
Rahmen der Internationalen Musikwochen in Bad
Pyrmont durch die Tanzgruppe der Volkwang -
schule Essen uraufgeführt . (Dena )

Auf der ln Venedig stattiindenden Biennale (19.
August bis 4. September ) sollen auch die deut¬
schen Filme , ,Lang ist der Weg " (IFO ), „ Finale "

(Realfilm ) und „ Der Herr vom andern Stern "

(Comediafilm ) gezeigt werden . (Dena )
Die „ Deutsche Dokumentarfilm -G.m .b .H ." (Ham¬

burg und Berlin ), die jetzt von der britischen
Militärregierung lizenziert wurde , ist .aus der
früheren „ Atlantis -Film " hervorgegangen . Es sind
zunächst vier Filme geplant . Der das deutsche
Verkehrsproblem behandelnde Film „ Lebensadern "

ist bereits fertiggestellt . (Dena )
„ Die Welt des Kindes " , eine Ausstellung , in

der über 5000 Bastelarbeiten von Kindern aus
der französischen Zone , und dem Nachbargebiet
zu sehen sind , wurde it . Suedena in Baden -Baden |
eröffnet . (Dena ) 1

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt , daß die tatsächlichen Ertrage nierk -
lich höher waren , als sie durch die Erntesch ätrung der Statistischen Landesämter nach¬
gewiesen wurden . Man wird infolgedessen die vorliegenden Schätzungen als Mindest¬
ziffer für die diesjährigen Ernten werten müssen . Erst in Verbindung mit der z . Zt
laufenden Überprüfung der Emteflächen und den besonderen Kommissionen wird
späterhin eine zuverlässige Beurteilung der diesjährigen Ernte möglich sein . Immerhin
zeigen die vorliegenden Ergebnisse bereits , daß nach dem Tiefstand der Erträge des
vergangenen Jahres in diesem Jahre Erträge zu erwarten sind , die unter Berücksichti¬
gung als durchaus befriedigend bezeichnet werden können . J . E.

Der Verkauf der IG -Werke
In der Bizone wird in den nächsten Ta¬

gen der Verkauf von etwa fünfzig Werken
des IG .-Konzernes beginnen . Es handelt sich
dabei um kleinere Werke , während die
großen Fabriken nach wie vor der Dekar¬
tellisierungsabteilung des Zweimächte -Kon -
trollamtes unterstellt bleiben . Die Alliierten
haben jedoch dde Errichtung einer deut¬
schen Organisation zugesagt , die mit der
Aufteilung der noch arbeitenden Betriebe

IG .-Farbenkonzernes in selbständige
Einheiten betraut werden soll . Für jede
Einheit soll eine Gruppe deutscher Treu¬
händer eingesetzt werden . Die Verfügung
über die Aktien dieser neuen deutschen
Einzeigesellschaften «oll gleichfalls Sache
dieser Organisation sein . Die Besetzung des
Gremiums , das den Namen ,JG .-Farben¬
ausschuß für die Doppelzone " tragen soll ,
wird vom Verwaltungsrat vorgenommen .
Eine zweite deutsche Dienststelle soll sich
mit der Wahrnehmung der Interessen der
Gläubiger und Aktieninhaber der IG .-Far¬
ben und ihrer Zweigorganisationen befas¬
sen , sowie Vorschläge über die Befriedigung
der Gläubiger machen . Audi die Frage , ob |
ein alter Aktionär auch Aktien in den neuen
Gesellschaften erhalten kann . soll v geklärt
werden . (J . F .)

Preiserhöhungen werden abgeschrieben . In
Württemberg -Baden haben die Prcisüber -
wachungsstellen ihre Arbeit aufgenommen .
Sie sind angewiesen , die schärsften Kalku¬
lationsmaßstäbe anzulegen . Die Bestellun¬
gen des Handels bei der Industrie began¬
nen bereits scharf nachzulassen . Vor allem
die Textilindustrie erwartet , daß sich die
z . T . erst geplanten Preiserhöhungen nicht
halten lassen werden . (WTD)

Rekord - Schrottaafkommen . In West¬
deutschland wurde im Juli mit insgesamt
263 000 t das höchste jemals in einem Mo¬
nat erzielte Schrottaufkommen erreicht .
Etwa 48 000 t Stahlschrott wurden an die
USA ausgeführt , die restlichen 215 000 t der
westdeutschen Eisenschaffenden Industrie
zugeteilt . In den Vormonaten wurden
durchschnittlich nur 50 bis 80 000 t Sehr ott
aufgebracht . (Dena )

Die neuen Eisenpreisverhandlnngen . Uber
eine neue Erhöhung der Eisenpreise wird
in Frankfurt verhandelt . Die erhöhten Ko¬
sten der Industrie würden eine Ehöhung
des Preises für Stabstahl um rd . 40 DM je t
notwendig machen . (WTD)

Neue Kraftfahrzeug - Steuer ab 1. Januar
1949. Ab 1. Januar 1949 ist folgende Kraft¬
fahrzeug -Steuer zu bezahlen :
2- u . 3 Rad -Kraftfahrzeuge je 100 ccm 12 DM
Personenkraftwagen je 100 ccm 18 DM
Lastkraftwagen bis 2400 kg Eigengewicht

je 200 kg 24 DM
über 24 kg je 200 kg 15 DM

Zugkraftwagen (Zkw .) je PS 10 DM
Anhänger je 200 kg 20 DM

Halbjährliche , vierteljährliche und monat¬
liche Zahlungen sind gegen Aufschlag von
3.6 bzw . 8 % wieder möglich . — Sonntags¬
genehmigungen für den Personenverkehr
und die Genehmigungspflicht für den Gü¬
terverkehr bleiben weiterhin bestehen ,
ebenso die Genehmigung für Fernfahrten
über 80 Kilometer . (W . F .)

Freie Preisbildung )bei den ECA - ÖIHefe -
rnngen . Die Lieferung der Jersey Stan¬
dard an die ECA -Länder (Economic Co¬
operation Administration im Rahmen des
Marshall -Planes ) werden zu 30 »/# aus Rohöl
und 70 •/• aus verarbeiteten Produkten be¬
stehen . 27 */# des Erdöls soll dabei aus dem
karibischen Becken , hauptsächlich aus
Venezuela , kommen , 6 % aus dem Irak ,
66 •/• aus den arabischen Quellen und nur
1 V* aus den USA . Durch günstigere Fracht¬
lage stellt sich das karibische Rohöl um
24 Cent per Barrel billiger als von der
amerikanischen Golfküste . Die Preise für
Mittelostöl sind so gestellt , daß die SCA -
Länder in Westeuropa dafür nicht mehr
zu bezahlen brauch « * als für Rohöl karibi¬
schen Ursprungs . (Deutsche Shell AG .)

Holzimporte noch unbefriedigend . Die
Holzimporte nach Deutschland , die «eit eini¬
ger Zeit eingesetzt haben , sich aber noch im
Anfangsstadium befinden , gehen weiter .
Schiffswerften hatten Spezialhölzer erhal¬
ten , auch an den Bergbau wurden Hölzer
für Spezialzwecke geliefert , vor allem Pech¬

kiefer an Stelle der bishef verwendeten
Eiche . Ebenso wird die Einfuhr von Papier *
holz fortgesetzt . Ein mit Schweden abge¬
schlossener Vertrag siefet Lieferungen im
Wert von 7 Mill . £ vor . Für den deutschen
Bedarf kommen vornehmlich Hölzer aus
Finnland , Kanada . Brasilien und anderen
südamerikanischen Ländern in Betracht .
(WID )

Häute -Einfuhren für das 3. Viermal * * Für
da s 3* Quartal ist für die Bizone die Ein¬
fuhr vön Fellen und Häuten im Werte von
849 ooo £ vorgesehen . Der Gesamtbetrag teilt
sich im einzelnen wie folgt : Nigeria und
Kap -Häute 250 000 £ , indische Büffelhäute
150 000 £ , indische Ziegenfelle 150 000 £ , in¬
dische Geißfelle 229 000 £ . halbgegerbte Ma¬
drasfelle 20 000 £ , Lederabfälle 50 000 £ . Wie
wir von zuständiger Stelle der JEIA er¬
fahren , ist es möglich , daß die Importe des
3. Quartals als Globalgeschäft abgeschlossen
und durchgeführt werden . Zum Ankauf der
aufgeführten Häute und Felle stehen je¬
doch die gesamten Beträge nicht in Dollar ,
sondern in Pfund Sterling zur Verfügung .
(WID )

Juli -Umschlag im Mannheimer Hafen . Der
Güterumschlag in den Mannheimer Häfen
bfetrug im Monat Juli 302 513 t (Vormonat :
269 125 t ) . Auf Eingang entfielen 275 885 t und
auf Ausgang 36 628 t . (Dena )

Direktabfahrten Bremen —Indien . Die Ge -
meinschatftsdienste der Holland -Bombay -Ka -
rachi Lijn und der Holland -Bengalen -Burma
Liji * haben sich entschlossen , Direktabfahr¬
ten ab Bremen nach Port Said . Suez , Port
Sudan , Bombay , Colombo , Madras , Rangoon
und Kalkutta in monatlichen Abständen
durchzuführen . Weiter wird die India Ste -
amship Company , Ltd . , Kalkutta ihren Li¬
niendienst zwischen dem Nordkontinent und
Indien in beiden Richtungen auch auf Bre¬
men ausdehnen . Die Abnahme der La¬
dung wird in Bremen zu den gleichen Ra¬
ten erfolgen wie von den westhäfen . Die
Dienste werden erst dann ihre volle Be¬
deutung erlangen , wenn das kürzlich abge¬
schlossene deutsch - indische Handelsabkom¬
men anläuft , (vg )

Bremer Exportschuppen . Ein weiterer
Schritt zur Wiederherstellung friedensmäßi¬
ger Arbeitsmethoden in den Bremer Häfen
wurde durch die Übernahme eines Schup¬
pens im Überseehafen als reiner Export¬
schuppen getan . Dieser Exportschuppen
kommt der Notwendigkeit nach , eine ein¬
heitliche Sammelstelle für Exportgüter in
den bremischen Häfen einzurichten , um
ohne Gefährdung der Sicherheit von Waren
auf die kostenversteuemde Methode ver¬
zichten zu können , Exportgüter über Spei¬
cher gehen zu lassen . (vg )

Exportenttäuschung in Württemberg -Baden ,
Im Juni -Monatsbericht des Wirtschaftsmini¬
steriums von Württemberg -Baden wird mit¬
geteilt , daß die Produktion wenig verändert ,
die Schuherzeugung allerdings um 40V« ge¬
ringer war als im Mai . Die Ausfuhr ging
um 25V# zurück . Schweizer Interessenten , in
den letzten beiden Jahren die wichtigsten
Handelspartner Württemberg -Badens , hal¬
ten sich Jetzt stärker zurück . Das Handels¬
abkommen mit Schweden war enttäuschend ,
da viele hochveredelten Erzeugnisse des
Landes nicht ausreichend berücksichtigt wur¬
den . Auch das Ausbleiben der zum 1. Juli
erwarteten Verbesserungen im Außenhan - ,
delsverfahren hatte eine Enttäuschung zur
Folge . Die zum Stillstand gekommenen Re¬
stitutionen an die östlichen Empfängematio¬
nen wurden im Juni wieder aufgenommen ,
dabei wurden u . a . rd . 100 Werkzeugma¬
schinen und 14 elektrische Maschinen im Ge¬
wicht von fast 300 t zurückgeführt . (WID )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger (Urlaub ) und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deut¬
sche Nachrichten -Agentur ) DPD (Deutscher
Pressedienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-BÜro ) . INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Analie Scheitele : Nach kurzem schweren Leiden ist heute
nachmittag meine geliebte Frau , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante im 71 . Lebensjahr in Frieden heim¬
gegangen . In tiefer Trauer : Wilhelm Scheitele . Wag¬
häusel , 6. 8, 1948. Die Beisetzung findet in aller Stille
auf dem Friedhof in Mannheim statt .

Anton Sau : Am Sonntag , 8. 8. 1948, kurz vor Mitter¬
nacht , ist unerwartet rasch nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser treubesorgter Vater und Opa , Bru¬
der , Schwiegervater , Schwager und Onkel , im Alter
von nahezu 65 Jahren mitten aus einem arbeitsreichen
Leben in die Ewigkeit abberufen worden . Bruchsal ,
9. August 1948. In tf . Schmerz : Ida Rau geb . Vogel ,
Ernst und Paul Rau , Johanna Janser geb . Rau , nebst
Angehörigen und Anverwandten .

Hermine Wiegert geb . Hölzer , u . 1b. Mtt ., Grm ., Urgrm ., u .
Ta ., ist n . kurz . Krkh . v . u . geg . Beerd . : 12. 8., 16 U .,
Rinth . Die tr . Hinterbl .« Khe .-Rintheim , Ernststr . 29.

Jenny Spörin geb . Printz , meine lb . Frau , Tochter , Schwe¬
ster u . Schwiegermutter , wo <de nach kurzen * schwe¬
rem Leiden plötzL i . A . v . 65 Jahren von uns genom¬
men . Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .
Für erwiesene Beileidsbezeugungen u . Blumenspenden
herzl . Dank . Im Namen der Hinterblieb . : Karl Spörin .

Frieda Strack , Hauptlehrerin i . R „ : Für die vielen Zei¬
chen der Anteilnahme , die wir beim Tode unserer lie¬
ben Schwester erhalten haben , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Oberreichsbahnrat i . R. Otto Strack u .
Fam . in Heidelberg , Landrat i. R. Paul Strack und
Frau in Lahr .

Für die liebevolle Teilnahme an dem schweren Verlust
danken wir herzlich . Apotheker Hauck u . Angehörige . :

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lissy Holländer — Sgt , Arthur Mortlock , Khe ., Lessingstr . 28,

Brooklyn N .Y. USA . , 14. August 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Helmut Heinzeimann — Karola Heinzeimann geb . Weber .
Klauprechtstr . 22. Tr . : 11. 8 ., 11 Uhr , Matthäuskirche .

Kurt Ulrich — Ruth Ulrich geb . Ehrmann , Neureut , 10. 8. 48.
Kirchfeldstraße 19, Sch ^ ffelstraße 12.

Klaus Berendsen — Freyalotle Berendsen geb . Better . Khe .,
Weinbrennerstr . 58, Dortmund . 14. 8. 1948.

Günter Westermann — Gisela Westermann geb . Becker .
Khe ., Bachstr . 44 . Tr . : 14. 8. 1948, 12.30, Markuskirche .

Dieser lächelnde junge Mann wünscht Ihnen
ein freundliches . Prosit ! Er glaubt , daß
froher Lebensgenuß ein guter Weg ist , aus
der heutigen Zeit das Beste zu machen . —
Wenn auch Sie dieser Meinung sind , schla¬
gen wir Ihnen einen Besuch im Casino vor ,
der neuen , mondänen Gaststätte in der Kai -
serallee an der Yorckstraße . Dort finden Sie

was das Leben „ lebenswert " macht ;
guten Wein , Sekt und andere feine Ge¬

tränke . In den schönen Räumen
umschmeichelt Sie dazu die de¬
zente Musik von Geigenkünstler
Jung . Jeden Abend bis Mitter¬
nacht auf . Eintritt frei . FL Wein
ab 6 DM , Sekt 9 DM u . St . Park¬
platz , Taxis . — „ Gleichgesinnte '
erwarten Siet im Casino , Kaiser¬
allee an der Yorckstraße .

Vermietungen

r WILLIAM B . KUKUCKA
WALTRAUD KUKUCKA

geb . Kusber
Cleveland (Ohio ) Karlsruhe

USA . Stefanienstr . 31
Trauung : 14. Aug . 1948, 13 Uhr , Bonifatiuskirche

Daniel Kiefer u . Frau : Für die uns anläßlich unserer gol -
' denen Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Khe ., 10. August 1948, Kaiserallee 105.

Geboren :
Klaus -Jürgen ist angekommen . In großer Freude : Willi

Triemer und Frau Lisa geb . Krämer . Khe . -Duxlach ,
Wascpaustraße 1, 5. Augast 1948.

Gewerbliche Räume in vor¬
nehm . Geschäftshaus , zen¬
tral , beste Geschäftslags ,
60 u . 120 qm , zu vermiet .
0 unter 10453 an BNN .

Laden b . Germania b . Bau¬
bet . z . vm . 0 10476 BNN .

Schöner Laden , Westst ., gün¬
stig zu verm , evtl . Filiale .
E2 unter 10571 an BNN .

Laden , allererste Geschäfts¬
lage , Kaiserstr . (Karlsruhe )
gegen Aufbaubetefiigung zu
vermieten . 0 unter 10523
an BNN .

Unterstellräume zu vermiet .
Sfchwarzf Dur !., Amthaus¬
straße 4.

Werkstatt od . Lagerraum zu
vermiet . 0 u . 10373 BNN .

Gr . gt . möbl . Zimmer in
best , zentr . Lage sof . ab¬
zugeben , cg 10512 an BNN .

Möbl . Zimmer , heizb ., zu
verm . Vorholzstr . 5, IV .

Möbl . Mansarde zu vermiet .
53 unter 10465 an BNN .

I Möbl . Zimmer mit voller
Küchenben . in gut . Hause
zu verm . 0 10563 an BNN .

Möbl . Zimmer m , Wohnzim .-
Benütz , an berufst . Herrn
zu verm . (0 "10562 an BNN .

Möbl . Zimmer an alleinst . H .
zu vermieten . Constantin ,
Rieselweg 3, Siedlung hin¬
ter Telegr . -Kaserne .

Veranstaltungen
Weiß Ferdl , der bekannte bayerische Volkssänger , gastiert

mit seinem Ensemble einmalig am Montag , 16. 8. 1948,
20 Uhr , Im Studentenhaus , Parkring 7. Veranstaltet von
den Reimer Bühnen , Heidelberg .

Kabarett Roland
Bei Kabarett und Tanz trinken Sie bei uns 1 Tasse
erstkl . Bohnenkaffee aus der neuesten Rowenta -
Doppelfilter -Kaffeemaschine für 75 Pfennig , ferner
1 Glas Felsbier 65 Pfg ., 1 Glas Südwein für 90 Pfg .,
1 Glas Wein 1.20 DM , 1 Viertel Apfelsaft 1.— DM ,
sowie erstklassige Weine und Schaumweine .

Volksschauspiel Oetigheim
Abendveranstaltungen auf der beleucht . Freilichtbühne

am Sonntag , 15. August 1948.
Sebastian Wiener :

Ben Hur
Beginn : 20.39 Uhr Ende : 23.30 Uhr

Am 15. August Sonderzug von Karlsruhe :
Anfahrt ab Karlsruhe 19 Uhi — Rückfahrt 24 Uhr .

50 V« Fahrpreisermäßigung .
Eintrittspreise : DM 4.—, 3.— 2.— und/1 .—.

Eintrittskarten u . Sonderzugkarten . zu DM 1.10 nur
im Reisebüro ^ Helmei u . Zimmermann , Kaiser¬
straße 150 (gegenüber Hauptpost ), und Reisebüro
„ Union "' , Kaiserstraße 94

Ladenlokal (ca . 40 qm ), in gt .
Lage Marktplatz , Zährin -
gerstraße , Kreuz - oder Ad -
lerstr ., sof . ges . o unter
K 845 K an BNN .

Werkstatt , 50—100 qm , mit
Büro , evtl , mit Wohnung ,
von Textilbetrieb gesucht .
0 unter 10417 an BNN .

150—300 qm Werkstatträume
in Khe . od . unmittelbarer
Umgebung zu mieten ge¬
sucht . ja 10532 an BNN .

Lagerräume , 100—200 qm ,
trocken , f . Papierlag . sof .
zu miet . ges . 0 10491 BNN .

Lagerraum , ca . 150 qm , kühl ,
trocken , mit 2 Büroräumen ,
von Lebensmittel -Großhdl .
im Stadtgebiet ges . Aufbau¬
zuschuß * evtl , geboten . 0
unter 10559 an BNN .

Arbeitsraum , auch Werkst . ,
Stadtmitte od . Bahnhofsn .,
mindest . 75 qm , v . ruhig .
Betrieb zu mieten gesucht .
El unter 10459 an BNN .

Großer Kellerraum , gut erh .,
in Wirtschaftsruine , mögl .
Westst . oder Mühlbg ., ges .
0 unter 10566 an BNN .

Leeres Zimmer (Ostst .) mögl .
separ ., ges . El 10299 BNN .

Leeres Zimmer von Stud . zu
miet . ges . KJ 10406 BNN .

Leeres Zimmer von jg . Frau
m . Kind (V# J .) b . Mith . r i .
Haush . ges . jg 10469 BNN .

Leerzim . m . Kochgel . v . kdl .
Ehep . ges . 0 10414 BNN .

1 Z.-Wohnung , m . Küche od .
Bad sofort od . später zu
mieten ges . Mietpr . bis
40 DM . Graf , Schützenst . 24.

1—2-Z.-Wohnung ges ., evtl .
Übernahme der Schreiner¬
arbeiten . KJ 10499 an BNN .

Schöne 2 Z .-Wohn . m . Kü .,
in gt . Lage v . alt Ehep .
ges . o 10587 . an BNN .

S.-Z.'-Wohnung , a . in Selbst¬
hilfe , ges . 0 10496 BNN .

3-Z.-Wohnung , mod ., auch
Villenetage , von seriös -
Kaufmann ges . Ausbau¬
hilfe wird geboten , gg u .
K 923 K an BNN .

3-Z .-Wohnung geg . finanz .
Ausbauhilfe von 800-^ 1000
Mark ges . KJ 10448 BNN .

Wohnungs -Tausch

Transporte

Sel,r
_ S* * “ • Leere,

'
od . teilmSbl . Zimmer

m . Küchenben . in guter
Wohnl . v . ält . Dame sof .

gepfl . , behagL Heim , m .
BacTben . , afi berufst . Herrn
per 1. 9. zu vermiet . 0 u .
10579 an BNN .

Gut möbl . Zimmer m . Bad -
Ben . an berufst ., seriös .
H . zu vm . ® 10594 BNN .

3 Z.-Wohnung (IV ., Westst .),
gg . Kostenübern . d . In¬
standsetz . zu vermieten .
iS unter 10588 a » BNN .

4 Z .-Wohnung mit Küche ,
Bad u . Etagenheizg . , Kai¬
serstr ., Nähe Hochsch . , a .
als Öüroräume geeign . , zu
vermieten . 80V# ausgebaut ,
benötigtes Zwischenkapital
3 500 DM . Kann in Kürze
bez . werden . 10384 BNN .

Mietgesuche

gesucht . 10480 an BNN .
Leeres od . teilmöbl . Zimmer ,

heizb ., m . Kochmöglichk .,
v . berufst . Dame auf 1. 9.
gesucht , gg unt . 10599 BNN

Teilmöbl . od . leeres Zimmer ,
mögl . Weststadt gesucht .
0 unter 10462 an BNN .

Nett möbl . Zimmer , evtl .
Mansarde m . Kochgel . von
berufstät . Darae a . 1. 9.
gesucht . 0 10552 an BNN .

Möbl . Zimmer auf 1. 9. von
alleinst . Herrn in Karlsr .
od . nächst . Umgeb . ges .
0 unter 10393 an BNN .

Möbl . Zimmer , heizb ., von
alleinst , höh . Staatsbeamt ,
gesucht . 0 10443 an BNN .

2 möbl . od . leere Zimmer
von gutsit . ält . Ehepaar
ges . KJ K 924 K an BNN .

Garage für PKW , Nähe Karls¬
tor sof . ges KJ 10389 BNN

Kleiner Raum od . Maler -
wkst . sof . g . 10 10592 BNN < 2 möbl . Zimmer od Wohn .

Laden oder Büro u . Lager - I f . 2—3 Mon . ges . Werner
raum v . bed . Fabr . bald . z . | Nippen , Bad . Staatstheater ,
miet . ges . 0 10290 BNN . , 2 gr . Zimmer (leer ) , m , Not -

Ladenmitbenutzung u . Neben - , küche in gt . Weststadtlage
raum ges . KJ 10596 BNN

Laden , auch Teilladen , im
Zentrum der Stadt zu miet .
ges . Elmar Dietmeier , Khe .,
Parkstraße 11.

Laden mit Nebenraum in gt .
Geschäftsl . gesucht . Evtl ,
wird Iastands . übern . 0
unter 10558 an BNN .

v . kinderl . Ehepaar gesucht
KJ unter 10545 an BNN .

2—3 möbl . Zimmer , m . Bad
u . Kü .-Ben ., v . Ehep . mit
12j. Sohn in gepfl . Haush .
in Khe ., Ettl . od . Durlach
gesucht . ^ 10613 an BNN .

Kleine 1 Z.-Wohnung zu m .
gesucht . 0 u. 9400 BNN .

Möbl . Zimmer m . K .-Ben . Khe .
gg . gl . i . Ettl . El 10447 BNN

1 Z.-Wohnung i . Durlach gg .
ebens . i. Khe . 0 10609 BNN

2-Z.-Wohnung m . Küche , Man¬
sarde , Keller , Kleintier -
Stallung u . Garten (DM 30.-
monatl . ) in Grötzingen gg .
3-Z .-Wohnung m . Küche in
Karlsruhe . 0 u . 4145 be -
förd . Ring -Werbung , (17a)
Karlsr ., Kaiserallee 139.

2 Z. -Wohnung , m . Bad , gg .
3 Z. -Wohn . ® 10605 BNN .

2 Z. -Wohnung Khe .-Land gg .
gleiche in Khe . od . Vorort ,
evtl . Selbstausbau . 0 unt .
10387 an BNN .

2-Z.-Wohnung , Redtenbacher -
str ., geg . 4—5-Z .-Wohnung .
KI unter 10522 an BNN .

2 Z.-Wohnung (28 DM ) gg .
2 Z.-W ., evtl . 1 gr . Zi . m .
Küche . 0 10433 an BNN .

Mod . 3 Z.-Wohn ., m . Bad ,
gg . 4 Z .-Altw . 0 10382 BNN

3- od . 4-Z.-Wohnun <C West¬
stadt , gg . 3—4-Z. -W . bei d .
Matthäusk . 0 10419 BNN .

Ringtausch : Kpl . 3 Z.-Wohng .
m . Kü ., Keil . u . 2 Balk .,
Südwestst ., u - 1 Wohnkü . ,
Westst ., gg . 2mal je 1 gr .
Zim . m . Wohn - od . Notkü .
KJ unt . 10483 an BNN .

4 Z.-Wohnung gg . 6 Z .-W.
0 10498 an BNN .

Sonnige 4 Z.-Wohn ., Loggia ,
Bad (n . einger .) , 2 Keil .
(80. -), Westst . gg . 3 Z.-W .,
nur gt . Lg . 0 10544 BNN .

5 Z .-Wohnung in Frkf . gg .
5—6 Z .-W . i . gut . Wohnl .
in Khe ., Ettlingen od . Dur¬
lach . 0 unt . 10379 BNN .

Wiesental —Pforzheim : 3 Z.-
Wohn . in Wiesental gg -
•geraum . 2 Zi . m . Kü . in
Pforzh ., evtl , über Bruch -
sal -Khe . 0 9976 BNN Pfzh .

Wiesloch —Karlsruhe : 2-Zim -
Wohn . mit Nebenräume in
Wiesloch (an Straßb . Hei¬
delberg ) geg . 2—4-Z .-Wohn .
in Khe . Anfr . an Hilfs¬
komitee , Khe ., Weridtst . 14.

Sonthofen/Allgäu — Bruchsal :
Schöne 3-Z .-Wohnung , Kü .,
Bad , Dampfheiz ., Garten
in Sonthofen , geg . ähnl . in
Bruchsal . 0 unter Bu 794
an H . Stutz & Co . , Anz .-
Büro , BruchSal , Kaiserst . 6 .

Halle/S . — WUrtt . /Baden od .
Hessen : Köpft ., 2-3 Pers ., 2
Zi ., Kü ., Bad (möbl .) in
Halle vorh . 0 10520 BNN .

Freiburg — Khe . : Möbl . Zi .
m , voll . Vpfl . f . Wi .-Sem
u . läng . i. Frbg . gg . ebens .
i . Khe . Gustl Flier , Freibg .
i. Brsg ., Cickingerstr . 12.

Schramberg —Khe . : Schöne
3 Z .-W . gg . ebens . i . Khe .,
Wald , Khe ., Erzbergerst .23.

LKW , 3 To . -Kipper übernimmt
Transport v . Kies , Sand
usw . Tel . Khe . 897i .

3-Rad -Lieferwagen übernimmt
Fahrten . 0 10454 an BNN .

Autotransporte von 2— 10 To .
aller Art werden über¬
nommen . Telefon Khe . 576

Reinfried 4 Co . , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung ,
Sammelverkehr , Karlsrühe ,' Wolfartsweierer Str . 3. Te
lepbon 6322 u . 5232.

1—2 Lastzüge zu vermieten
(15—20 To . Ladegewicht )
einschl . Fahr . (Auch Fahr¬
ten n . d . Saargebiet und
Frkr . mögl .) Kl 10505 BNN .

Wer übernimmt Beiladung ▼.
Karlsruhe nach Mannheim ?
0 u . 7206 an Bad . Ann .
Exp ., Khe ., Zähringerst . 90.

Beiladungen werden mitgen . :
von u . nach Freiburg/Br .,
Tübingen ; Württ -, n . Ober *
kirch/Schw . u . Traunstein /
Chiemsee . Möbeltransport ,
Spedition , Lagerung Job .
Phil . Gruber , Khe ., Hirsch¬
straße 130, Telefon 7734 .

Verkauf and Verleib

Opel -Blitz - LKW , 1,5 To .,
neueste Ausf . , kompl . m .
Plane , z .vk . 0 10509 BNN .

DKW .-Meisterklasse , in sehr
gut . Zust ., bereift , gg . .bar
zu verkaufen . 0 10018 an
BNN Pforzheim .

PKW (Kübelwagen ) m. Aah .,
geschl . 800 kg Trgkr ., in
gt . Zust . z .vk . T . Khe . 2093.

PKW , Steyr , s . gut erhalt .,
generalüberh ., 5fach ber .,
gg . Barz . z . vkf . „ Z . En¬
gel " , Neudorf b . Bruchsal

PEKA -Anhänger . 10—12 Ztr .
Tragkr ., bereift , in gutem
Zust ., zu verkf . 0 unter
10535 an BNN .

PKW , 1,5 Ltr ., in best Zust . ,
neu ber ., mit Fahrer zu
verm . 0 10612 an BNN .

LKW , 3 To ., Borgward Kip¬
per , mit Holzgasanl ., zu
verkf . oder Tausch gegen
5 To . LKW . A . Merz , Khe . ,
Moningerst . 12-14, T . 3956 .

LKW , Merc . , zwill . -ber ., 1%
To . mit 1 To . Einachsanh .,
neuw ., i. A . z . Schätzpr .
zu verk . Scholl , Karos ».-
Bau , Graben , Tel . 198,

Motorrad , 250 ccm , zu verkf .
Gaß , Autorep ., DurLAliee 58

Motorrad , 250 ccm , Puch ,
2 el . Mot . 220/380 V , 1400
U 'Min ., 12 PS , gg . bar z . vk .
A . Laub , Busenbach b .Khe .

2 Reifen , 6,00X20 , n . vulk .,
Kaninchenst ., 6tl, , 2 4-Rad -
H .-Wagen , je 5 Ztr . Trgkr .,
zu verkauf . Wörner , Die -
delsheimb .Brett ., Schulst .56

10 Vollgummi • Auto -Reifen ,
kompl . , Größe 810/75 -700
verkauf . Dachpappenfabrik
Zaiss GmbH ., Daxlanden .

Neues Kostüm u . Kinderbett
z .vk . 0 6724 BNN Bruchsal .

Biedermeier -Zimmer , gut erh . ,
zu verk . E 10534 an BNN .

Versch . Einzelmöbel , sowie
komb . Herd , Bett . m .Matr .,
Sofa usw , zu verk . Rein¬
fried & Co ., Spedit ., Khe .,
Wolfartsweiererst .3, / T .5232 .

Geräum . Schrank , 2,35 hoch . ,
I ,50 breit , DM 120.—, zu
vk . Höllig . Schumannst . 5 .

Sofa u . Waschk . z . vk . Khe . ,
Yorckstraße 67, III .

Gutes Sofa u . fast neuer Gas¬
badeofen (Junkers ) zu ver¬
kaufen . 0 10536 an BNN .

Geschirr u . Glaswaren zu vk .
Ab 18 U . Nelkenst . 29, IV

Ausziehtisch (24 P .) 75 .-, Smo¬
king 50. -, Grudeherd 25 .- z .
verk . Lang , Herrenstr . 22 .

Bett , m , Ia Pat .-Rost , Kap .-
Matr ., Nachtt ., 2 kl .. Tische
z . vk . gg 10492 an BNN

2 Schlaraffia -Matratzen , 3teil . ,
neu , u . neue Marabujacke ,
braun , Gr . 44 , zu verkf
0 unter 10570 an BNN .

K.-Bettstetle (Holz ) , 130X 70,
mit Matr . , in s . gt . Zust .,
u . Eisenbettst . preisw . zu
verkf . 0 unt . 10611 BNN

Bodenteppich (Vorwerk ), gut
erb ., 2VtX3 ‘/s, zu verkauf .
0 unter 10610 an BNN .

Kohleaberd m . Backofen , fast
neu , billig zu verkf . Bes .
11— 13 u .

'
18—20 Uhr Bis -

marckstr . 79 , 1 Tr .
Gas -Badeeinrichtung zu verk .

Vatter , Kornblumenstraße 1,
anzusehen 10— 16 Uhr .

Größ . Bücherbestand (u . a .
Brockhaus [1895], Klassik .),
geschloss . zu verk , Kull -
mann , Khe ., Yorckstr . 61.

Büroschreibmaschine (Ideal ),
g . erh ., u . Nähm .-Motor
zu verk . 13 unt . 10514 BNN

National - Registrierkasse für
9 Bedien , u . Underwood -
Schreibm . zu verleih , oder
zu verkaufen . 0 unter
10585 an BNN .

Peddigrohr - Kinderwagen zu
vk . Schwab , Brauerstr . 3 .

Eleg . Korbkinderwg . zu vk .
Geuder , Kaiserall .54, T .9577

Kinderwagen m . Ausst . z .vk .
Faißt , Frdch .-Wolffstr . 52 .

Kinderwagen , g . erh -, z . vk .
Abele , Gottesauerstr . 20.

Kinderwagen , Elfenbein , mit
Garnitur , zu verkf . 0 u .
10437 an BNN .

Piano u . . Tafelklavier zu
vermieten . Stöhr , Hans -
Sachs -Straße 2.

Klavier (Wolkenhauer ) und
Radio (Einkreiser , 4 R.)
preisw . zu vkf . v . Baeck -
mann , Nowackanlage 2, IV .

Radio - Siemens , 4 Rö ., neu ;
Kinderwagen , gt . erh . , zu
verkf . 0 u . 10478 an BNN .

Radio (Saba ). 4 R ., Allstr .,
Kaminuhr (Marmor mit
Bronce ), Aquarell „ Blumen "
zu vk . Seldeneckstr . 8, II .

Schlagzeug zu verkf . Erich
Buchscheidt . Ettlingen ,
Zehntwiesenstraße 3. .

Briefmarkensammlung ▼. 1. ,
2 . u . 3 . Tausend , versch .
preiswert zu verkaufen . 0
unter 10486 an BNN .

Roto -Vervlelfältiger , neuw .',
z .vk . Waldstr . 3 (Laden ) .

Photo , mod . , u . Schlauchboot
zu vkf . 0 10607 an BNN .

2 Silberfüchse zu verk . Ste¬
fanienstr . 38, II . 14— 18 U .

Silberfuchs , s . schönes Stück ,
neuw ., zu verkaufen . 0
unter 10450 an BNN .

Sfeiogut -Ständer , 100 Ltr . In¬
halt f . 35 DM , u . Staub¬
sauger , Marke Efi , 900 W ,
f. 30. - zu vk . 0 10618 BNN

350 Kilo Altmessing , 1 Dezi¬
malwaage , 5 Ztr . , zu verkf .
0 unter 10528 an BNN .

Trockengleic ;hrichter , 1,10/220/
65 Volt , ladet max . 24 Zel¬
len m . 4,5 Amp ., zu vkf
od . gg . Motorr . zu tausch .
0 unter 10576 an BNN .

Waschkessel m . Feuerung
(46 Ltr .), 4 Zimmerstühle ,
Motorradanzug m . Brille
u . Haabe , Höhensonne zu
verkf . 0 unt . 10435 BNN .

Tischkreissäge , 500X350 , 250
0 , zu verk . 0 10597 BNN . ,

Falzziegelpresse (Duplex ) ,
neu , m . 400 Formblechen ,
zu verkaufen . Erb , Hags¬
feld , Hagdornstr . 1.

Bandsäge , 70 0 , z. vk . Wenz ,
Söllingen , Goethestr . 4.

Neue Bandsäge mit Sägebl .
n . neuer Schraubstock zu
verk . cg 10524 an BNN .

Brennholz -Kreissäge , neu , zu
verkauf . 0 10584 an BNN .

Große Mostkelter mit Mühle
zu verkaufen . 0 unter
10438 an BNN .

Feder -Pritschenwagen , 4rädr . ,
110—220, Einsatzkessel , kpl
50 Ltr ., Schleifmasch ., kpl .,
1,25 KW , 220/80 V , Schei -
ben -0 125— 15 mm , zu vk .
HÖll , Rüpp ., Rastatterst .87a .

Werbang
Herrenhüte reinigen , formen ,

färben , neu garnieren —
jetzt innerhalb 6 Tagen .
Hort , Khe ., Amalienstr . 13.

Kauf - und Leihgcsuche .
PKW (V 170, 2—2,5 1 Opel

od . Kapitän ) drg . gg . Barz .
z . kf . ges . 0 10286 BNN .

Pkw ., b . U a . rep .-bed ., kft .
Brenne , Wuppertal - Elber¬
feld , Frdr .-Ebert -Str . 112.

PKW bis 2 Ltr . zu kauf , ges . ,
evtl , wird DKW in Zahl ,
gegeben . 0 10511 an BNN

PKW , fahrbereiter Kleinwg . ,
gg . Barzahl , zu kf . gesucht .
Preis0 unter 10219 BNN .

PKW , 1—2 Ltr ., gut erh ., mit
od . ohne Bereif ., gg . Barz .
sofort zu kaufen gesucht .
Ruf ’ Karlsruhe 4275 .

PKW zu kaufen od . mieten
gesucht (auch tageweise ) .
EJ unter 10526 an BNN .

LKW , 3 To ., Opel od . Mer¬
cedes , einwandfrei , zu kf .
ges . 0 an Martin Merz ,
Sulzbach (Murgtal ).

Motorrad bis zu 250 ccm
gg . bar zu kaufen gesucht .
ca unt . 10653 an BNN .

Motorrad bis 350 ccm gegen
bar zu kf . g . 0 10521 BNN .

Leicht -Motorrad (Fichtel &
Sachs ) , evtl , ohne Motor ,
zu kf . aes . 0 10595 BNN

Schlafzimmer , nur sehr gute
Ausführung , gg . bar zu kf .
gesucht . 0 10572 ,an BNN .

Kleiderschrank , g . erh ., zu k .
ges , Barz . 0 10531 an BNN .

Gebr . Kletderschrk . z . k . ges . ,
evtl . gg . gebr . H .-Wag . (gr .
Tragfähigk .) . 0 10663 BNN

Möbel aller Art , ganze Ein¬
richt ., a . besch . kft . Kassel ,
Hirschstr . 22, Telefon 4509.

Schreibtisch , neu od . gt . erh .,
zu k . ges . El 10529 BNN .

Zimmer -Teppich , gut erh . , zu
kf . g . Groß .- u . Preis0 an
Welzeck , Rastatt , Hildast .24

Büroschreibmaschine , gut erh .
u . Vervielfältigungs -Appar .
zu mieten od . kaufen ge¬
sucht . 0 10525 an BNN .

Schreibmaschine , gut erh .,
(Büromasch .) , zu kf . ges .
0 unter 10567 an BNN .

Eisschrank zu kf . ges . 0 m .
Größe u . Preis u . 8972 an
BNN Durlach .

Flügel , erstkl Fabrikat , gut
erh ., gg bar zu kauf . ges .
0 unter 10553 an BNN .

Klavier gut erhalt ., zu miet .
od . kf . ges . Tel . Khe . 5919.

Sireichbaß gg . bar zu kf .
ges . 0 unter 10485 BNN .

Schneider -Büste , Gr . 42, zu
kf . g . ei m . Pr . 10484 BNN .

Schreibmaschine ges . Rapp ,
Geflüglez ., Untergrombach .

Kinderwag . z . k . ges . Ander¬
lohr , Dämmerst ., Falkenw .2.

Steh - od . Wandpult m . Schub¬
lade , gebt ., zu kf . gesucht .
Heck , Kurfürstenstr . 18.

Rotaprint - Vervielfältiger zu
kauf , ges 0 10540 BNN .

Hobelbank zu kf . gesucht .
0 unter 10436 an BNN .

Mineralwasser -Einrichtung , gt .
erh ., f . Handbetr . gesucht .
E unter 10434 an BNN .

Radio -Hill
das altbekannte Fach¬

geschäft , ist

wieder eröffnet .
Jetzt :

Karlsruhe , Stefanienstr . 42.

Radio-Ing. Heise
Spezialwerkstätte

für Radioreparaturen ,
Antennenbau .

Khe ., Hirschstr . 13S, Strb . -
Hst . Karlsplatz , Ruf 8625.

Philipp Jahn , Werkstitte für
feinste Hutarbeiten , Khe .,
Schloß Rüppurr , Rastatter
Straße 16, neueröffnet .

Handleiterwagen - Kasten¬
wagen - ab DM 35 bis 48.
Hasler , Viktoriastraße 5.

Feinste Gold - u . Silbe rgra -
vier -Arbeiten führt aus :
Kurt Konstandin , Graveur¬
meister , Mutschelbach .

Mairatzen
aus eigenem u . zugegeb .
Material . Fachmännische
Berat . Herstell , im Hause .

LCINCI
WASCHE
BETTEN

Herrenstraße 24,

Sto ££-Brauna £el
Mein Verkauf findet jetzt

Waldstrafe 11 statt .

Herren -Wettermäntel
Herren -Anzüge
Damen -Kleider
in großer Auswahl

Modehaus Frlhofka / Karlsruhe
Werderplatz 34a

BURO - MÖBEL
Schreibtische

Schreibmaschinentische
Arbeitstische

Rolladenschränke
Schreibtischsessel

Sttthle
ab Lager sofort lieferbar .

Gebr . Boscbert , Karlsruhe
Schillerstraße 51 Ruf 2527

Schutlausräumung
Erdbewegungen
Sprengungen

insbesondere Stubbejirodungen , Stubbenholzverkauf
führt fachgerecht und billig durch

Spreng - u . Tiefbauunternehmen Ing . Jean Kuhn
Karlsruhe , Hohenzollernstr . 26. Tel . 8565 .
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